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Vorwort

Liebe Augsburgerinnen und liebe Augsburger,

niemand von uns hätte im Frühjahr 2020 gedacht, was auf uns zukommen würde, als wir gemeinsam die 
politische Verantwortung für unsere Stadt übernommen haben. Wir alle erinnern uns an diese Tage: der 
Beginn einer weltweiten Pandemie, Unsicherheit, geschlossene Schulen, leere Straßen. Und während wir uns 
gerade erst sortierten, folgten weitere Erschütterungen – ein Krieg in Europa, eine Energiekrise, internatio-
nale Konflikte, die bis in unsere Stadt hineingewirkt haben. 

Diese Jahre haben uns verändert. Auch uns persönlich. Vor allem aber haben sie gezeigt, wie stark  
Augsburg ist.

Wir haben erlebt, wie Politik und Verwaltung von einem Tag auf den anderen lageelastisch handeln mussten 
– ohne Blaupause, ohne Routine. Und doch haben wir gemeinsam dafür gesorgt, dass die Daseinsvorsorge 
zuverlässig funktioniert. Gleichzeitig haben wir die Themen vorangebracht, die Sie, die Stadtfamilie, eingefor-
dert haben.

Und bei all den Herausforderungen gab es viel Ermutigendes:

Augsburg gehört zu den sichersten Städten Deutschlands.

Augsburg ist eine der digitalsten Städte Deutschlands und belegt eine Spitzenposition bei der Verwaltungs-
digitalisierung.

Im Glücksatlas liegt Augsburg in Bayern auf Platz eins.

Wir haben schwierige Jahre gemeinsam getragen – und sind daran gewachsen.

Wirtschaftlich hat sich unsere Stadt dynamisch entwickelt. Im Innovationspark arbeiten inzwischen rund 
2.500 Menschen – Familien, die hier ihre Zukunft aufbauen. Wir haben Augsburg innerhalb eines Jahrzehnts 
zu einem neuen Forschungsstandort gemacht: 13 Institute in Luft- und Raumfahrt sowie moderner Produk-
tionstechnologie.

Durch unsere enge Verbindung zur bayerischen Staatsregierung konnten wir 92 Millionen Euro nach Augs-
burg holen und sie mit Drittmitteln zu 400 Millionen vervielfachen. Damit unterstützen wir rund 700 Unter-
nehmen, die hier an den Technologien von morgen arbeiten.

Auch in unsere Kinder und Jugendlichen haben wir massiv investiert: 323 Millionen Euro in die Augsburger 
Schullandschaft – so viel wie nie zuvor. Und wir hören nicht auf: Wir werden dieses Investitionstempo konse-
quent fortsetzen und auch in Zukunft Jahr für Jahr weitere 50 Millionen Euro in unsere Schulen investieren.

Gleichzeitig ist es uns gelungen, trotz großer Herausforderungen den sozialen Frieden in Augsburg zu be-
wahren. Gerade das verdient besondere Anerkennung, denn es zeigt, wie stark der Zusammenhalt unserer 
Stadt ist.

Und ja, wir stehen vor großen Aufgaben: dem Hauptbahnhof, dem Staatstheater. Sie kosten Kraft, Geduld 
und Nerven — wie Großbauprojekte überall in Europa. Doch sie sind auch sichtbare Zeichen dafür, dass wir 
uns nicht wegducken. Dass wir Verantwortung übernehmen. Dass wir eine Stadt sind, die nicht vor Heraus-
forderungen zurückschreckt, sondern sie gestaltet.
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Genauso wichtig: Unser Haushalt ist trotz all dieser Krisen ausgeglichen geblieben. Denn Stabilität ist die 
Voraussetzung dafür, dass wir Zukunft gestalten können.

Wenn wir aus den vergangenen Jahren etwas mitnehmen, dann dies: Politik braucht Mut zur Wirklichkeit. 
Ehrlichkeit, Klarheit und den Willen, gemeinsam anzupacken.

Genau aus diesem Verständnis heraus haben wir unser Wahlprogramm 2026 unter das Leitmotiv „Gesunde 
Stadt“ gestellt.

„Gesunde Stadt“ meint eine Stadt, die in Balance ist.

Eine Stadt, die stark genug ist, Belastungen auszuhalten, und offen genug, um Chancen zu nutzen.

Eine Stadt, die für Körper, Geist und Miteinander gut ist: durch gute Bildung, sichere Straßen, stabile Finan-
zen, soziale Wärme, kulturelle Lebendigkeit, technologische Zukunftskraft und eine Umwelt, die uns gesund 
hält.

Gesunde Stadt heißt: Resilienz und Lebensqualität gehören zusammen. Und beides bildet die Grundlage für 
Augsburgs Zukunft.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, Ihre Gedanken, Ihre Kritik und Ihre Unterstützung. Und wir laden Sie ein, 
mitzuwirken, mitzudenken, mitzuwachsen.

Die kommenden Jahre werden anspruchsvoll. Wer dabei nur auf das Schwierige zeigt, wird nichts bewegen. 
Wir entscheiden uns für einen anderen Weg: für Verantwortung, für Gestaltung und für Zuversicht.

Herzlichst

Eva Weber					     Dr. Volker Ullrich
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Die Gesunde Stadt

Die Gesunde Stadt

Was macht eine Stadt wirklich gesund?

Sind es Ärztinnen, Ärzte und Krankenhäuser? Ist es 
die Sicherheit auf unseren Straßen? Gute Arbeit und 
eine starke Wirtschaft? Das soziale Netz? Oder das 
Glück, das wir im Alltag spüren?

Unsere Überzeugung ist: 
Eine Stadt wird dann gesund, wenn all diese Kräfte 
zusammenwirken. Wenn medizinische Versorgung, 
wirtschaftliche Stärke, soziale Sicherheit, Umwelt-
qualität und Lebensfreude ein Gleichgewicht bilden.

Genau dieses Gleichgewicht ist unser Leitmotiv: 
Augsburg soll die gesunde Stadt werden.

Ein Ort, der körperliche, soziale, wirtschaftliche und 
ökologische Gesundheit miteinander verbindet – im 
Alltag, im Miteinander, im Lebensgefühl.

Wir haben dafür beste Voraussetzungen: 
Mit dem Ausbau des Universitätsklinikums und dem 
neuen Unicampus beginnt für Augsburg eine Jahr-
hundertchance. 
Wir werden daraus einen Zukunftsstandort formen 
und dafür sorgen, dass rund um das UKA ein Medi-
cal Valley entsteht: ein Raum, den wir in den kom-
menden Jahren gezielt entwickeln. 
Ein Ökosystem, in dem Spitzenmedizin, Forschung, 
Digitalisierung, KI und Gesundheitswirtschaft zu-
sammenfinden, in dem Zukunftsbranchen wachsen, 
neue Arbeitsplätze entstehen und Innovation weit 
über Augsburg hinausstrahlt.

Aber Gesundheit bedeutet mehr: eine resiliente 
Wirtschaft, lebendige Quartiere und eine Innen-
stadt, die wieder ein Ort ist, an dem Menschen 
gerne bleiben: mit urbanen Wohnzimmern, sicheren 
Heimwegen und einer Vielfalt an Handel, Kultur und 
Gastronomie.

Und damit Gesundheit wirklich trägt, benötigt sie 
einen gesunden städtischen Haushalt mit klaren 
Prioritäten, eine gesunde Umwelt mit grünen Quar-
tieren, zukunftsfähige Mobilität und Sicherheit für 
die Menschen, die in Augsburg leben. Sicherheit, 
durch die unsere Stadt schon heute zu den sichers-
ten Großstädten Deutschlands gehört.

So bleibt unsere Stadt im Gleichgewicht und des-
halb gehören die Menschen, die hier leben, laut 
Glücksatlas schon heute zu den glücklichsten in 
Deutschland.

Doch eine Leitidee darf nicht nur Überschrift sein. 
Damit Augsburg wirklich zur gesunden Stadt wird, 
braucht es konkrete Schritte.

Genau dafür haben wir dieses Wahlprogramm er-
arbeitet: Es zeigt, wie wir in allen Bereichen – von 
Bildung über Sicherheit bis zu Wirtschaft, Innen-
stadt, Sozialem und Kultur – Projekte umsetzen, 
die Augsburg gesund halten und noch gesünder 
machen.

Augsburg hat alles, um eine gesunde Stadt zu wer-
den. Jetzt liegt es an uns, diesen Weg mutig, klar 
und gemeinsam zu gehen.
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Die Gesunde Stadt

Unsere TOP 10

1. Wir machen Augsburg zum Medical Valley 
Deutschlands. 
Mit der Universitätsklinik beginnt für Augsburg eine 
Jahrhundertchance. 
Das UKA ist mehr als ein Krankenhaus. Es ist der 
Startschuss für unseren Zukunftsplan Medical Valley. 
Wir werden zu einem der bedeutendsten Gesund-
heitsstandorte Deutschlands. Forschung, Wirtschaft 
und Versorgung wachsen hier zu einem starken Öko-
system zusammen.

Damit diese Dynamik greift, richten wir in der 
Stadtverwaltung eine eigene Einheit ein, die sich 
ausschließlich um Ansiedlungsfragen und Unterneh-
mensbetreuung im Bereich Gesundheitswirtschaft 
kümmert.

Jetzt gilt es, diese Chance zu nutzen: 
Weg von der alten Erzählung: Wir waren mal wer. 
Augsburg, die Textilstadt. 
Wir wollen, dass die Menschen eine neue Geschich-
te über Augsburg erzählen. 
Die Geschichte einer Stadt, die Gesundheit, Wissen 
und Zukunft produziert.

Hier entsteht der neue Wirtschaftsmotor Augsburg.

2. Wir investieren weiter Millionen in  
unsere Schulen. 
Sanierungsbedürftige Schulen sind in ganz Deutsch-
land ein Problem. Aber wir in Augsburg haben ge-
handelt. Mit über 300 Millionen Euro haben wir so 
viel in unsere Schulen, Kitas und Ganztagsangebote 
investiert wie noch nie zuvor. Wir modernisieren 
Klassenzimmer, schaffen digitale Lernorte und ma-
chen Schulen fit für den Ganztag.

Und wir hören nicht auf. In den nächsten Jahren 
werden wir weiter jedes Jahr 50 Millionen investie-
ren, um jedes Schulgebäude in Augsburg Schritt für 
Schritt auf Zukunft zu bringen.

Kinder haben nur eine Schulzeit und die muss gut 
sein.

3. Wir gehören zu den sichersten Städten Deutsch-
lands – und wir sorgen dafür, dass das so bleibt. 
Sicherheit ist Lebensqualität – und sie ist in unsiche-
ren Zeiten keine Selbstverständlichkeit. 
Augsburg gehört heute zu den sichersten Großstäd-
ten Deutschlands, und das ist ein Erfolg, auf den wir 
stolz sind.  
Doch dieser Erfolg verpflichtet. Wir investieren 
weiter in Feuerwehr, Bevölkerungsschutz, Polizei, 
Ordnungsdienst und in die Sauberkeit unserer Stadt. 
Wir stärken das Vertrauen der Menschen, weil Si-
cherheit aus Präsenz, Prävention und Nähe entsteht.

Die sichere Stadt ist kein Ziel. Die sichere Stadt ist 
unser täglicher Anspruch.

 4. Wir schaffen bezahlbaren Wohnraum und sorgen 
für den sozialen Frieden in unserer Stadt  
Wohnen darf kein Privileg sein. Mit unserer Wohn-
baugruppe schaffen wir in den nächsten 4 Jahren 
400 neue geförderte Wohnungen und halten die 
Mieten deutlich unter dem Durchschnitt.

Wir entwickeln neue Quartiere, unterstützen die 
Immobilienwirtschaft bei der Errichtung von Wohn-
raum und setzen auf kurze Wege statt lange Pendel-
zeiten.

Menschen in besonderen Lebensphasen und mit 
besonderen Lebenssituationen nehmen wir beson-
ders in den Blick. Denn nur wenn Seniorinnen und 
Senioren, Familien, Kinder und Jugendliche oder 
Menschen mit Beeinträchtigungen ein Leben in 
Teilhabe führen können, stärken wir den sozialen 
Frieden in unserer Stadtgesellschaft.  

Leben soll in Augsburg möglich sein – für Familien, 
für Auszubildende, für alle Generationen.

5. Wir bauen Augsburgs Wirtschaft zur Stadt der 
Zukunft aus. 
Augsburg war schon immer eine Stadt der Arbeit – 
aber heute entsteht hier etwas Neues.

Mit dem KI-Produktionsnetzwerk, dem Digitalzent-
rum Schwaben und Innovationspark wird Augsburg 
zum Hightech-Standort der Produktion der Zukunft. 
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Wir haben 92 Millionen Euro Fördermittel vom Frei-
staat nach Augsburg geholt – Geld, das inzwischen 
vervierfacht wurde und in rund 700 Unternehmen 
hier vor Ort fließt, Innovationen auslöst und Arbeits-
plätze schafft.

Wir denken Wirtschaft neu: vernetzt, digital, nach-
haltig.

In Augsburg wird Zukunft produziert.

6. Wir machen unsere Innenstadt zum Wohnzimmer 
der Stadt. 
Kein Ort verändert sich so stark wie unsere Innen-
stadt. Verändertes Konsumverhalten, neue Mobili-
tät, mehr Hitzetage, andere Bedürfnisse – all das 
fordert uns heraus.

Wir reagieren nicht mit Symbolpolitik, sondern 
mit einem klaren, offenen Prozess, den wir selbst 
angestoßen haben. Unter dem Motto „Gemeinsam. 
Geordnet. Groß gedacht.“ führen wir den Innen-
stadtdialog weiter – mit Bürgerinnen und Bürgern, 
Wirtschaft, Wissenschaft, Architektinnen und Archi-
tekten, Stadtplanern und Verwaltung. Wir bündeln 
Ideen, holen externe Planer dazu und bewerten 
Vorschläge transparent über die digitale städtische 
Plattform „Mach mit“. So entsteht keine Wunsch-
liste, sondern ein Fahrplan, der Augsburgs Mitte 
wieder lebendig macht – Schritt für Schritt, sichtbar 
für alle.

Ein Ort, an dem man bleibt, einander begegnet und, 
stolz ist, Augsburgerin oder Augsburger zu sein.

Unsere Innenstadt wird wieder das, was sie sein 
soll: unser gemeinsames Wohnzimmer. 

7. Wir denken Mobilität neu – vernetzt, nachhaltig, 
für alle. 
Mobilität ist Teil unserer Lebensqualität – und sie 
verbindet die Menschen unserer Stadt.

Deshalb denken wir Mobilität ganzheitlich: ökolo-
gisch, ökonomisch und sozial. Wir bringen Fußgän-
gerinnen und Fußgänger, Straßenbahn, Bus, Rad, 
Auto und Sharing-Angebote intelligent zusammen. 
Wir setzen auf digitale Steuerung, vernetzte Syste-
me und nachhaltige Quartiersgaragen statt Park-
druck.

Und wir schaffen sichere Wege für alle – vom Kind 
bis zu den Seniorinnen und Senioren, vom Fußgän-
ger bis zum Berufspendler – barrierefrei nutzbar für 
alle.

Mobilität, die verbindet – nicht spaltet.

8. Wir führen eine der digitalsten Städte 
Deutschlands 
Augsburg ist Modellkommune des Bundes und hat 
bundesweit eine Spitzenposition bei der Verwal-
tungsdigitalisierung.

Wir zeigen, wie moderne Verwaltung funktioniert: 
effizient, transparent, bürgernah. 
Wir digitalisieren Abläufe, nutzen künstliche Intelli-
genz und machen Verfahren schneller, einfacher und 
nachvollziehbarer. Aber bei aller Technik bleibt eines 
wichtig: Wir behalten den Menschen im Mittel-
punkt.

Digital, ja – aber immer mit Herz und Verstand.

9. Wir leben Frieden – Tag für Tag, in jeder 
Entscheidung. 
Augsburg ist Friedensstadt – und das ist mehr als 
ein Titel, es ist unsere Haltung. 
Wir stehen für Respekt, für ein friedliches Miteinan-
der, für eine Stadt, die sich nicht spalten lässt und 
in der wir uns in sozialen Fragen unterhaken und 
gegenseitig stärken.

Wir fördern Integration, Demokratiebildung, so-
zialen Frieden und ehrenamtliches Engagement 
– überall dort, wo Menschen Verantwortung fürein-
ander übernehmen. 
Denn Zusammenhalt ist keine Selbstverständlich-
keit, sondern muss täglich von uns allen gemeinsam 
erarbeitet werden.

Frieden ist keine Veranstaltung – es ist unsere 
Haltung.

Die Gesunde Stadt
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10. Wir handeln für Klima und Zukunft –  
mit Vernunft und Verantwortung. 
Klimaschutz ist kein Gegenspieler von Wirtschaft, 
sondern ihre Zukunft. Mit unserer Blue City-Strate-
gie zeigen wir, dass ökologische und wirtschaftliche 
Stärke zusammengehören.

Wir entsiegeln Flächen, pflanzen Bäume, kühlen 
Plätze, schützen unser Wasser und stärken unsere 
Wälder. Wir handeln technologieoffen, faktenbasiert 
und mit gesundem Menschenverstand – für eine 
Stadt, die atmet, wächst und Verantwortung über-
nimmt.

Kühle Köpfe, lebenswerte Stadt, klare Luft.

Die Gesunde Stadt
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Stadt des friedlichen Miteinanders

Stadt des friedlichen Miteinanders

Augsburg ist Friedensstadt. Dieser Titel ist kein 
Denkmal, sondern ein Auftrag.

Unsere Stadt lebt davon, dass Menschen mit unter-
schiedlichsten Hintergründen, Religionen, Lebens-
wegen und Geschichten miteinander leben, arbei-
ten und Verantwortung füreinander übernehmen. 
Dieses Miteinander ist kein Selbstläufer. Es entsteht 
dort, wo Respekt, Offenheit, Ansprechbarkeit und 
echte Teilhabe möglich sind. 
 
Eine gesunde Stadt heißt, dass wir unseren sozialen 
Frieden aktiv schützen, weil Zusammenhalt nicht 
vom Himmel fällt, sondern dort wächst, wo Politik 
Haltung zeigt und sich klar gegen Ausgrenzung, 
Hass und Radikalisierung stellt. 

Was wir tun werden:

•	 Wir sorgen dafür, dass Zusammenleben gelingt 
– durch offene, wertschätzende Kommunikation 
und eine Verwaltung, die ansprechbar ist.

•	 Wir führen regelmäßige Vor-Ort-Formate in 
allen Stadtteilen durch, damit Bürgerinnen und 
Bürger ihre Anliegen direkt mit ihrer Stadtver-
waltung besprechen können.

•	 Wir bauen analoge und digitale Beteiligungsfor-
mate für alle Altersgruppen aus – von Kindern 
über Jugendliche bis zu Erwachsenen.

•	 Wir stellen jedes Jahr ein Augsburg-Budget von 
300.000 Euro bereit, damit Bürgerinnen und Bür-
ger eigene Ideen für ihr Umfeld einbringen und 
über die digitale Beteiligungsplattform Mach 
mit abstimmen können; die Verwaltung setzt 
die gewählten Projekte um.

•	 Wir stärken die in den Stadtteilen veranker-
ten Arbeits- und Aktionsgemeinschaften und 
fördern das vielfältige gesellschaftliche Leben 
vor Ort.

•	 Wir fördern das Ehrenamt, als Motor für Zusam-
menhalt, Teilhabe und Selbstwirksamkeit. Für 
junge Menschen ist es ein wichtiger Baustein 
der Radikalisierungsprävention, für Menschen, 

die neu in Augsburg sind, ein Weg in die Ge-
meinschaft.

•	 Wir stärken die Arbeit und die Zusammenarbeit 
des Freiwilligenzentrums und des Büros für 
Bürgerschaftliches Engagement – damit Enga-
gement noch leichter möglich wird.

•	 Wir verankern Integration als gesamtgesell-
schaftliche Querschnittsaufgabe, abgestimmt 
über alle städtischen Dienststellen hinweg, mit 
klarem Fokus auf Sprachkenntnisse, Ausbildung 
und Arbeit als Schlüssel der Teilhabe.

•	 Wir binden die kulturelle Identität der Lands-
mannschaften in die Augsburger Kulturarbeit 
mit ein. Dafür soll ein Austauschprogramm für 
Augsburger Jugendliche erarbeitet werden, die 
ihre Herkunft im landsmannschaftlichen Bereich 
haben.

•	 Wir entwickeln auf Grundlage des laufenden 
Prozesses das Friedensbüro weiter – mit stärke-
rer Ausrichtung auf Friedensarbeit im Jahresver-
lauf, in Schulen und im öffentlichen Raum.

•	 Wir etablieren eine Jugend-Friedenskonferenz 
für alle Augsburger Schulen und bauen inter-
nationale Partnerschaften im Bereich Friedens-
arbeit aus.

•	 Wir stärken die Antidiskriminierungsstelle und 
setzen die Aktionspläne gegen Antisemitismus 
und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 
konsequent um.

•	 Wir führen im jährlichen Wechsel die Lange 
Nacht der Demokratie und die Augsburger 
Präventionstage durch – sichtbar, bürgernah, 
vernetzend.

•	 Wir bauen die Arbeit der Fachstelle Prävention 
auch in Zusammenarbeit mit der präventiven 
Kinder- und Jugendhilfe weiter aus, besonders 
in Medienbildung, Social Media und KI. Außer-
schulische Lernorte stehen dabei im Fokus.
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•	 Wir beziehen die 14 städtischen Beiräte aktiv 
in die Beratung des Stadtrats ein und achten 
auf eine gute Repräsentation gesellschaftlicher 
Stimmen.

•	 Wir unterstützen Initiativen und Projekte der 
Erinnerungskultur und entwickeln die Halle 116 
als zentralen Lern- und Gedenkort weiter.

•	 Wir setzen die begonnenen Projekte für die 
queere Community fort und schaffen nach der 
Anlaufstelle für junge Menschen ein weiteres 
Zentrum für erwachsene queere Menschen.

•	 Wir stärken das gesellschaftliche Miteinander 
durch Wertschätzung lokaler Geschichte. Wir 
prüfen die Gründung eines stadtgeschichtlichen 
Museums und fördern stadtteil-geschichtliche 
Vereine – als Fundament für ein lebendiges 
„Wir“.

•	 Wir führen das Transferzentrum Frieden ge-
meinsam mit der Universität Augsburg fort und 
stärken den Fokus auf die friedliche Konfliktlö-
sung, wie beispielsweise Mediation. Mit einem 
Friedensmuseum und dem Garten der Religio-
nen schaffen wir Orte des Lernens, der Begeg-
nung und des Austausches.

•	 Wir setzen das Projekt „Lernort Rathaus“ fort, 
entwickeln das Projekt Demokratiepaten weiter 
und schaffen zusätzliche Orte der Demokratie-
bildung.

•	 Wir entwickeln nach dem erfolgreichen Jugend-
partizipationskonzept auch Demokratieformate 
für Kinder.

•	 Weit oben auf unserer Agenda: Gleichstellung – 
mit der klaren Umsetzung der Istanbul-Konven-
tion zum Schutz vor Gewalt gegen Frauen.

•	 Wir richten einen Heimatpreis ein, der Projekte 
auszeichnet, die Augsburgs Zusammenhalt stär-
ken und unser friedliches Miteinander sichtbar 
machen.

•	 Wir pflegen unsere Städtepartnerschaften und 
entwickeln sie weiter. 

Stadt des friedlichen Miteinanders



10

Stadt, die funktioniert

Stadt, die funktioniert

Eine Stadt kann nur stark sein, wenn sie funktio-
niert. 
Wenn Müll pünktlich abgeholt wird. Wenn Schulen 
saniert werden. Wenn Entscheidungen getroffen 
werden, statt sich in Verfahren zu verlieren. Wenn 
die Verwaltung erreichbar bleibt, Probleme löst und 
Verantwortung übernimmt.

Augsburg hat in den vergangenen Jahren gezeigt, 
dass genau das möglich ist – selbst in Zeiten von 
Krisen, Engpässen und wachsender Komplexität. 
Und wir haben etwas geschafft, das bundesweit 
keine andere Stadt erreicht hat: 
Augsburg ist die digitalste Stadtverwaltung 
Deutschlands. 
Diese Spitzenposition ist kein Zufallsprodukt, son-
dern das Ergebnis einer Verwaltung, die modern 
arbeitet, Abläufe verbessert und Veränderung nicht 
scheut.

Trotz Pandemie, Energiepreisen und engen Haus-
haltslinien haben wir solide gewirtschaftet, Investiti-
onen ermöglicht und die Daseinsvorsorge gesichert. 
Wir haben Schulen saniert, Kulturorte modernisiert, 
Infrastruktur erneuert und unsere Haushalte ohne 
Defizite abgeschlossen.

Eine gesunde Stadt heißt, dass eine Verwaltung gut 
organisiert ist, mutig entscheidet und den Men-
schen das Leben leichter macht. Denn Vertrauen 
entsteht dort, wo Politik verlässlich handelt.

Was wir tun werden:

•	 Wir bringen „Augsburg Update“ dauerhaft 
auf den Weg – ein kontinuierlicher Moder-
nisierungsprozess, der Abläufe vereinfacht, 
Reibungen reduziert und die Zusammenarbeit 
mit Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen 
spürbar verbessert.

•	 Wir führen den „Update-Augsburg-Melder“ 
ein – auf unserer digitalen Mach-mit-Plattform 
schaffen wir einen direkten Draht zwischen 
Bürgerinnen, Bürgern und Verwaltung. Wer in 
Augsburg unnötige Hürden, falsch verstandene 
Bürokratie oder lange Verfahren erlebt, kann 
dies einfach und digital melden – konstruktiv 

und transparent. Jede Rückmeldung wird ge-
prüft und, wenn möglich, in konkrete Verbesse-
rungen umgesetzt. So wird aus Kritik Fortschritt: 
Augsburg wird moderner, effizienter und bürger-
freundlicher.

•	 Wir überprüfen Standards und Prozesse konse-
quent, so wie Bund und Freistaat es ebenfalls 
tun müssen. Unser Ziel: schnellere Entscheidun-
gen, klare Zuständigkeiten, weniger Bürokratie 
und eine bürgerfreundliche Verwaltung, die sich 
aktiv weiterentwickelt.

•	 Wir gestalten Verwaltungsabläufe neu – digi-
tal, logisch und sauber strukturiert. Doppelte 
Bearbeitungen, Brüche im Ablauf und überkom-
plizierte Entscheidungswege bauen wir konse-
quent schrittweise ab.

•	 Wir setzen Künstliche Intelligenz überall dort 
ein, wo Routine automatisiert werden kann, 
damit unsere Mitarbeitenden mehr Zeit für 
echte Beratung, Service und Bürgernähe haben. 
Gleichzeitig bleibt die Verwaltung weiterhin 
analog erreichbar – für alle, die es brauchen.

•	 Wir positionieren die Stadt Augsburg als Ar-
beitgeberin der Zukunft. Mit flexiblen Arbeits-
modellen, guter Führungskultur, Gesundheits-
management, beruflicher Weiterqualifizierung 
und klarer Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

•	 Wir investieren in Personalgewinnung, Ausbil-
dung und Fortbildung und stärken mit Hospi-
tationen und ämterübergreifenden Workshops 
das gemeinsame Verständnis als Team Augs-
burg.

•	 Wir fördern eine Kultur des Ermöglichens, in 
der Gestaltungsspielräume genutzt werden und 
Entscheidungen mutig, klar und im Sinne der 
Stadt getroffen werden.
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•	 Wir sichern krisenfeste, verlässliche Stadtfinan-
zen. In Zeiten allgemein angespannter Kommu-
nalfinanzen sind Mittelbereitstellungen stets 
von den herrschenden Rahmenbedingungen 
abhängig. Unser Erfahrungsschatz hilft uns bei 
der Handhabung.

•	 Wir verbessern die Kommunikation der Stadt-
verwaltung auf allen Kanälen – transparent, 
verständlich und bürgernah.

•	 Wir konzentrieren die Verwaltung auf die Da-
seinsvorsorge als ihre Kernaufgabe: Bildung, 
Sauberkeit, Sicherheit, Infrastruktur und digitale 
Service-Angebote.

Stadt, die funktioniert
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Stadt der Medizin & neuen Märkte

Stadt der Medizin & neuen Märkte

Die Universitätsklinik Augsburg verändert unsere 
Stadt wie kaum ein Projekt zuvor. Mit der höchsten 
Versorgungsstufe, der Übernahme durch den Freistaat 
und dem bevorstehenden Neubau entsteht rund um 
das UKA ein medizinischer Innovationsraum von natio-
naler Bedeutung.

Für Augsburg bedeutet das weit mehr als den Ausbau 
der Versorgung. Hier wächst ein völlig neues Ökosys-
tem in Augsburg:  
Ein Raum, in dem Spitzenmedizin auf Forschung trifft, 
in dem Start-ups Technologien testen, Unternehmen 
Innovationen entwickeln und hochqualifizierte Fach-
kräfte arbeiten wollen. Ein Raum, in dem medizinische 
Verfahren, digitale Anwendungen, neue Materialien 
und moderne Produktionstechnologien ineinander-
greifen.

Die Lehrstühle sind zu großen Teilen besetzt, neue 
Institute entstehen, Netzwerke zwischen Klinik, Uni-
versität und Wirtschaft werden dichter. Überall dort, 
wo modernste Medizin und Hightech zusammentref-
fen, entwickeln sich Arbeitsplätze, Wertschöpfung und 
Zukunftsbranchen.

Augsburg wird dadurch nicht nur Gesundheitsstand-
ort. Augsburg positioniert sich neu – als Stadt, die 
Gesundheit produziert, Innovation vorantreibt und ein 
Ökosystem schafft, das weit über die Region hinaus-
strahlt.

Wenn wir diese Chance nutzen, entsteht in Augsburg 
ein Medical Valley, das deutschlandweit einzigartig 
ist – ein neuer Motor für unsere wirtschaftliche  
Zukunft.

Eine gesunde Stadt heißt, Gesundheit, Forschung und 
Wirtschaft zu verbinden – weil Augsburg nur dann 
stark bleibt, wenn medizinischer Fortschritt, Innova-
tion und gute Arbeitsplätze gemeinsam wachsen.

Was wir tun werden:

•	 Wir bauen das Cluster Gesundheitswirtschaft 
strategisch aus, vertiefen die Netzwerkarbeit 
und stärken die Zusammenarbeit zwischen allen 
Akteuren des Gesundheitsraums Augsburg.

•	 Wir vernetzen Digitalisierung, Künstliche Intel-
ligenz und personalisierte Medizin, damit Inno-
vationen schneller in Diagnostik, Therapie und 
Versorgung gelangen – und damit der Technolo-
gietransfer zum Treiber neuer Medizintechnik-Ent-
wicklungen wird.

•	 Wir schaffen ein eigenes städtisches Team für Ge-
sundheitswirtschaft, das Start-ups und Unterneh-
men betreut, Innovationen unterstützt, Ansiedlun-
gen begleitet und den Standort aktiv vermarktet.

•	 Wir fördern Kooperationen zwischen Klinik, 
Universität, Hochschulen, Start-ups und Unter-
nehmen, damit Forschungsergebnisse schneller in 
marktfähige Anwendungen überführt werden.

•	 Wir entwickeln medizinische Kongresse, Tagun-
gen und Ausstellungen, die Augsburg überregio-
nal positionieren und die Innovationskraft sichtbar 
machen.

•	 Wir etablieren ein zentrales Veranstaltungs- 
Büro, das medizinische und gesundheitswirt-
schaftliche Veranstaltungen koordiniert, vernetzt 
und als zentrale Anlaufstelle dient.

•	 Wir treiben das Bebauungsplanverfahren rund 
um das UKA als Chefsache voran, denn eine Jahr-
hundertchance braucht eine schnelle, durchdachte 
und verlässliche Bauleitplanung.

•	 Wir werben gezielt Fachkräfte für den Gesund-
heitsraum Augsburg an, mit modernen Kampag-
nen, starken Kooperationspartnern und attrakti-
ven Arbeits- und Karriereperspektiven.

•	 Wir entwickeln mit den Nachbarkommunen 
eine gemeinsame Strategie für Mobilität, Woh-
nen, Kinderbetreuung und Nahversorgung 
rund um das UKA – abgestimmt, regional und 
zukunftsorientiert.

•	 Wir identifizieren und vermarkten gemeinsam 
mit den Umlandgemeinden Flächen, die für Unter-
nehmen in unmittelbarer Nähe des UKA geeignet 
sind und das Medical Valley räumlich stärken.
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Stadt mit Mitte

Stadt mit Mitte

Kein Ort in Augsburg verändert sich so stark wie die 
Innenstadt.  
Verändertes Konsumverhalten, neue Mobilitätsbe-
dürfnisse und immer mehr Hitzetage haben gezeigt, 
dass unser Zentrum neu gedacht werden muss. 
Gleichzeitig ist die Innenstadt der kreativste Raum 
unserer Stadt: Fuggerboulevard, Theater- und Dom-
viertel, Maximilianstraße und Altstadt – lauter Orte 
voller Geschichte, Atmosphäre und Möglichkeiten.

Die Innenstadt ist Herzstück und Schaufenster zu-
gleich. Deshalb setzen wir den begonnenen Innen-
stadtdialog fort – Gemeinsam. Geordnet. Groß 
gedacht. 
Unser Anspruch ist klar: Wir entwickeln die Innen-
stadt nicht zufällig, sondern in einem strukturierten, 
transparenten und starken Prozess.

Eine gesunde Stadt heißt eine starke Mitte zu bau-
en. Ein Herz, das den Pulsschlag vorgibt, Menschen 
anzieht und dem echten Leben einen modernen, 
offenen und zukunftsfähigen Raum gibt. 

Was wir tun werden:

Wir denken die Innenstadt neu, aber gemeinsam.

• Wir starten breit: 
Gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, Handel, 
Gastronomie, Wissenschaft, Architektur, Kultur und 
Verwaltung sammeln wir Bedürfnisse, Ziele und Er-
wartungen. Die bestehenden Fachkonzepte dienen 
zur Orientierung, hindern uns aber nicht am größe-
ren Denken.

• Wir strukturieren und bündeln: 
Die gesammelten Anliegen werden geordnet und 
priorisiert. So entsteht ein klarer Zielkorridor, der 
zeigt, was die Innenstadt leisten soll – und was 
wichtig ist, bevor wir über konkrete Lösungen spre-
chen.

Wir geben weiter an Experten: 
Die priorisierten Ziele dienen als Grundlage für ex-
terne Planungsbüros, die daraus Ideen, Modelle und 
Vorschläge entwickeln – fachlich kompetent, kreativ 
und realistisch.

Wir holen die Stadtgesellschaft erneut ins Boot: 
Die unterschiedlichen Vorschläge werden an die Sta-
keholder und die Bürgerschaft zurückgespielt. Über 
die Plattform Mach mit bewerten die Menschen die 
Entwürfe anhand der Ziele, die sie selbst formuliert 
haben.

Wir entscheiden transparent: 
Die Politik trifft eine Entscheidung auf Basis der 
Ziele, der Expertenideen und der Bewertungen. Mit 
klarer Zeitplanung und transparenten Umsetzungs-
schritten.

Wir halten den Prozess lebendig: 
Die Innenstadtstrategie ist kein starres Papier, 
sondern ein gemeinsames Weiterdenken. Wir pas-
sen an, lernen dazu und entwickeln kontinuierlich 
weiter.

Wir schaffen langfristige Finanzierung: 
Ein revolvierender Innenstadtfonds stellt sicher, 
dass gute Ideen umgesetzt werden können – ge-
speist aus städtischen Mitteln und zurückfließenden 
Fördergeldern.
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Stadt der Sicherheit & Ordnung

Stadt der Sicherheit & Ordnung

Augsburg gehört zu den sichersten Großstädten 
Deutschlands. Das ist kein Zufall, sondern das Ergeb-
nis einer starken Blaulichtfamilie, eines funktionie-
renden Ordnungsdienstes, einer vorausschauenden 
Präventionsarbeit und einer Stadtgesellschaft, die 
zusammensteht. Polizei, Feuerwehr, Hilfsorganisa-
tionen, Ordnungsamt und viele engagierte Partner 
arbeiten täglich Hand in Hand – zuverlässig, profes-
sionell, mit Haltung.

Sicherheit ist aber mehr als Statistik.  
Sie ist das Gefühl, sich in jeder Straße, an jeder Hal-
testelle und zu jeder Tageszeit wohlzufühlen. Dazu 
gehören Sicherheit, Sauberkeit, gute Pflege der 
öffentlichen Räume, Beleuchtung, Prävention und 
eine starke Infrastruktur für Krisenlagen.

Augsburg hat in den vergangenen Jahren große 
Schritte gemacht: neue Feuerwehrstandorte, moder-
ne Leitstelle, starke Vernetzung, vorbildliche Präven-
tionsarbeit. Jetzt bauen wir diesen Weg konsequent 
weiter

Eine gesunde Stadt heißt, Sicherheit als Vorausset-
zung unserer Freiheit zu stärken. Mit Strukturen, die 
schützen, bevor Gefahr entsteht, und mit öffentli-
chen Räumen, in denen Menschen sich wohl fühlen 
und gerne leben. 

Was wir tun werden:

Sicherheit stärken – gemeinsam mit der  
Blaulichtfamilie
•	 Wir setzen die enge und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit mit dem Polizeipräsidium, den 
Polizeiinspektionen und der Sicherheitswacht 
konsequent fort – als Grundlage für Augsburgs 
hervorragende Sicherheitslage.

•	 Wir verbessern das subjektive Sicherheitsgefühl 
weiter und setzen den Masterplan „Subjektives 
Sicherheitsgefühl“ um: mehr Mobile Wache in 
den Sommermonaten, Awareness-Kampagne 
im Nachtleben, moderne Sicherheitstechnologie 
mit Augenmaß, Sicherheitsspaziergänge, Fokus 
auf ÖPNV-Haltestellen und ein stadtweiter Be-
leuchtungsplan.

•	 Wir stärken die Urbane Konfliktbearbeitung 
im Ordnungsamt – als schnelles, ansprechbares 
Instrument, das Bürgerinnen und Bürgern un-
mittelbar hilft.

Sauberkeit, Ordnung und Aufenthaltsqualität
•	 Sauberkeit und gepflegte öffentliche Räume 

organisieren wir abgestimmt und prozessorien-
tiert aus einer Hand – damit Straßen, Plätze und 
Grünflächen sauber, sicher und attraktiv bleiben.

•	 Illegale Graffitis, Aufkleber und sonstige Verun-
reinigungen entfernen wir schneller und nach-
haltiger – und fördern parallel legale Kunst im 
öffentlichen Raum.

•	 Wir gehen Leerständen im Stadtbild gezielt an: 
Ein interdisziplinäres Leerstandsmanagement 
soll negative Auswirkungen verhindern oder 
zügig beheben.

•	 Wir bauen mehr öffentliche Toiletten, auch als 
Toiletten für alle, und erweitern das Konzept der 
„Netten Toilette“.

Feuerwehr, Rettung und Bevölkerungsschutz
•	 Wir schreiben den Feuerwehrbedarfsplan fort 

und setzen für die drei westlichen Wachen der 
Freiwilligen Feuerwehren in Pfersee, Oberhau-
sen und Kriegshaber ein Modernisierungskon-
zept auf.

•	 Wir beginnen mit der Planung der grundlegen-
den Modernisierung der Hauptfeuerwache in 
der Berliner Allee.

•	 Wir legen ein Beschaffungspaket für die Moder-
nisierung des Feuerwehrfuhrparks auf – dar-
unter Teleskopmastfahrzeug, Tanklöschfahrzeug 
und weitere Einsatzfahrzeuge.

•	 Wir erhöhen die Zuschüsse an die Mitglieder 
der Arbeitsgemeinschaft der Augsburger Hilfs-
organisationen.

•	 Wir bauen eine neue Wasserwachtstation am 
Luftbad in Göggingen und setzen die Moderni-
sierung der Station am Kuhsee um.
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Resilienz und kritische Infrastruktur
•	 Wir stärken den gesamtgesellschaftlichen Be-

völkerungsschutz und setzen die Maßnahmen 
des Bevölkerungsschutzbedarfsplans Schritt für 
Schritt um.

•	 Wir erhöhen die Krisenresilienz bei Unwettern, 
Stromausfällen und Extremereignissen: durch 
modernste IT-Sicherheitsarchitektur, analoge 
Notfallstrukturen, behördenweite Prozessland-
karten und robuste organisatorische Planung.

•	 Wir verbessern durch Starkregenkartierungen 
und Grundwassermessungen die Reaktionsfä-
higkeit bei Extremwetterereignissen.

•	 Wir arbeiten eng mit dem Studiengang  
Rettungsingenieurwissenschaften der Tech-
nischen Hochschule zusammen und fördern 
technologische Innovationen im Bevölkerungs-
schutz, insbesondere App-basierte Lösungen.

Prävention, Gewalt- und Opferschutz
•	 Wir führen die erfolgreiche Präventionsarbeit 

des Büros für Kommunale Prävention fort und 
vernetzen sie stärker mit Gesundheitspräven-
tion.

•	 Wir setzen „Communities That Care“ fort und er-
weitern es um „Schools That Care“ – ein starkes 
Modell für schulische Präventionsarbeit.

•	 Wir sichern die Arbeit der Gewaltschutzam-
bulanz am Universitätsklinikum und bauen 
niedrigschwellige medizinische Hilfe für Nicht-
versicherte und Menschen in Not aus – beson-
ders für Frauen.  

Stadt der Sicherheit & Ordnung
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Stadt der Zukunftsbranchen

Augsburg ist eine traditionsreiche Produktions-
stadt – und gleichzeitig ein Standort, der wie kaum 
ein anderer zeigt, wie sich Produktion neu erfinden 
kann. Die großen Zukunftsfelder entstehen genau 
dort, wo Materialtechnologie, KI, Produktion, Luft- 
und Raumfahrt, Medizintechnik, digitale Datenräu-
me und Start-ups zusammentreffen.

Mit den 92 Millionen Euro des Freistaats, die wir 
durch Drittmittel auf über 400 Millionen Euro ver-
vierfacht haben, unterstützen wir 700 Unternehmen 
jeder Größe direkt hier vor Ort, um Künstliche 
Intelligenz ganz real in Prozessen, Produkten und 
Produktionstechnologien einzusetzen. Das stärkt 
Wertschöpfung, sichert Arbeitsplätze und macht 
Augsburg zu einem der spannendsten Standorte 
Süddeutschlands.

Die Smart City Geschäftsstelle bringt Daten erst-
mals dorthin wo sie Menschen und Unternehmen 
nutzen.

Die Gründerszene wächst – getragen vom Digitalen 
Gründerzentrum.

Und mit Formaten wie der Future Week und der 
Sparkscon in der Messe Augsburg oder in Kongress 
am Park, ist die Stadt auf nationalen und internatio-
nalen Plattformen sichtbar.

Augsburg zeigt: Die Unternehmen morgen ent-
stehen dort, wo Mittelstand, Forschung, Start-ups 
und Hightech zusammenarbeiten – genau hier bei 
uns. Unsere Stadt hat sich vom alten Textilstandort 
längst weiterentwickelt: Die wirtschaftliche Identi-
tät Augsburgs gründet heute auf KI, Produktions-
technologien, Materialwissenschaften, Luft- und 
Raumfahrt, Medizintechnik und digitaler Innovation.

Wir lösen die alte Erzählung vom reinen Textilstand-
ort ab – nicht, indem wir sie vergessen, sondern 
indem wir sie fortschreiben. Aus dem textilen Erbe 
entsteht eine neue wirtschaftliche Kraft. Eine, die Ar-
beitsplätze sichert. Eine, die Wertschöpfung schafft. 
Eine, die Zukunft produziert.

Eine gesunde Stadt heißt, Augsburg wirtschaftlich 
widerstandsfähig zu machen, durch Technologien, 

Wissen und Unternehmen die Arbeit sichern, Wert-
schöpfung schaffen und unser Morgen finanzieren. 

Was wir tun werden

KI & Digitalisierung – der Motor der neuen 
Industrie
•	 Wir bauen das KI-Produktionsnetzwerk konse-

quent zum nationalen Leuchtturm aus, damit 
Unternehmen wettbewerbsfähiger werden, 
Produktionsverfahren effizienter werden und 
digitale Souveränität wächst.

•	 Wir positionieren Augsburg als führenden 
Standort für KI in der Produktion – durch inter-
nationale Sichtbarkeit, starke Netzwerke und 
langfristige Unterstützung von Forschung und 
Wirtschaft.

•	 Wir erweitern die Open Data Plattform, damit 
Unternehmen und Start-ups Daten für neue Ge-
schäftsmodelle, Produkte und Verfahren nutzen 
können.

•	 Wir entwickeln die urbane Datenplattform 
weiter, damit digitale Services wie intelligente 
Wegeplanung, datengestützte Frühwarnsyste-
me, automatisierte Mängelerkennung und resi-
liente Infrastruktur in den Alltag der Menschen 
gelangen.

Industrie 5.0, Materialtechnologien & Sicherheit
•	 Wir stärken Augsburg als Standort der Sicher-

heits- und Verteidigungsindustrie im Rahmen 
des vom Stadtrat verabschiedeten Selbstver-
ständnisses der Friedensstadt – mit hochwer-
tigen Arbeitsplätzen, starken Netzwerken und 
hoher lokaler Wertschöpfung.

•	 Wir schaffen eine zentrale kommunale An-
laufstelle für diese Branche, die Ansiedlungen, 
Netzwerkarbeit, Fördermittel und Technologie-
partnerschaften bündelt.

•	 Wir nutzen Augsburgs Stärken in KI, Material-
wissenschaften, Produktionstechnologien und 
Industrie 5.0, um die technologische Resilienz 
Deutschlands zu stärken.
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Messen, Kongresse & Wissenstransfer
•	 Wir bauen die Messe Augsburg als Zukunfts-

plattform aus – mit Formaten rund um KI, Luft- 
und Raumfahrt, Neue Materialien, Digitalisie-
rung und Produktion.

•	 Wir entwickeln Kongresse in strategischen 
Zukunftsbranchen, besonders Medizininforma-
tik, Luft- und Raumfahrt und KI-Produktion, um 
Augsburg als Wissens- und Technologiezentrum 
noch sichtbarer zu machen.

Start-ups inkl. Nachfolge & produktionsnahe 
Innovation
•	 Wir schaffen ein Zentrum für Gründung und 

Wachstum produktionsnaher Unternehmen in 
direkter Nähe zum Technologiezentrum Augs-
burg (TZA).

•	 Wir nutzen diese Einrichtung, um Künstliche 
Intelligenz durch Beratung, Netzwerke und 
Wissensaustausch für alle Branchen und insbe-
sondere für KMU zugänglich zu machen.

•	 Wir fördern enge Kooperationen zwischen 
Wissenschaft, Start-ups und Industrie, damit 
Innovationen schneller in marktfähige Produkte 
und Verfahren überführt werden.

•	 Wir stärken das Digitale Gründerzentrum, um 
Gründungsdynamik, Netzwerkbildung und Kapi-
talzugang zu verbessern.

Flächen & Raum für gewerbliche Zukunft 
•	 Wir entwickeln neue Gewerbeflächen insbe-

sondere südlich der Derchinger Straße, damit 
innovative Unternehmen Raum für Wachstum 
und Produktion erhalten.

•	 Wir treiben großflächige Ansiedlungen nördlich 
der Ulstettstraße voran, um neue Zukunfts-
industrien gezielt nach Augsburg zu holen.

•	 Wir schaffen langfristige Standortperspektiven, 
indem wir Infrastruktur, Mobilität und digitale 
Vernetzung gemeinsam mit der Wirtschaft wei-
terentwickeln.

Stadt der Zukunftsbranchen
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Stadt der digitalen Zukunft

Stadt der digitalen Zukunft

Augsburg ist heute eine der digitalsten Städte 
Deutschlands. 
Platz 1 bundesweit in der Verwaltungsdigitalisie-
rung. Modellkommune des Bundesdigitalministe-
riums. Eine Smart City, die in zentralen Bereichen 
technologische Lösungen einsetzt, von denen 
andere Kommunen noch träumen.

Der Augsburger Digitalrat ist ein Erfolgsmodell – 
ein Gremium aus Fachleuten, das Entwicklungen 
antizipiert, bewertet und vorantreibt. Mit dem 
Digitalen Zentrum Schwaben, dem KI-Produktions-
netzwerk und einer lebendigen Start-up-Szene ist 
ein „Digital-Ökosystem“ entstanden, das Augsburgs 
Zukunft prägt.

Digitalisierung ist kein Selbstzweck. 
Sie ist ein Werkzeug, eine Erleichterung, ein Hebel 
für bessere Services, sichere Infrastrukturen, schnel-
lere Entscheidungen, resilienten Bevölkerungs-
schutz, kluge Verkehrssteuerung, moderne Bildung 
und ein gesünderes Stadtleben.

Augsburg hat in den letzten Jahren gezeigt, was di-
gitale Kraft in einer Kommune bewirken kann. Und 
wir haben erst begonnen.

Eine gesunde Stadt heißt, digitale Kraft klug einzu-
setzen - für sichere Infrastrukturen, verlässliche Ent-
scheidungen, moderne Bildung und eine Stadt, die 
den Menschen mit Technologie das Leben leichter 
macht. 

Was wir tun werden

Urban Innovation & Experimentierfreude
•	 Wir richten ein Urban Innovation Lab in der 

Innenstadt ein – einen sichtbaren Ort, an dem 
Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung und 
Digitalrat gemeinsam neue digitale Lösungen 
entwickeln.

•	 Wir nutzen künftig Experimentierklauseln, so-
bald Bund oder Land sie freigeben, um Innova-
tionen schneller in die Anwendung zu bringen.

Digitale Verwaltung & KI im Einsatz
•	 Wir treiben die behördenweite 

Prozessoptimierung voran: mit Prozessland-
karten, durchgehender Digitalisierung von 
Abläufen und dem gezielten Einsatz von KI zur 
Automatisierung von Routinetätigkeiten.

•	 Bevor neue Stellen geschaffen werden, set-
zen wir moderne Prozessoptimierung und 
KI-Technik ein, um Arbeitsabläufe effizienter zu 
gestalten.

•	 Wir verdoppeln den Nutzungsgrad digitaler 
Verwaltungsleistungen – durch bessere Be-
nutzerfreundlichkeit, klare Führung und echte 
Nutzerorientierung.

Sichere digitale Infrastruktur
•	 IT-Sicherheit erhält höchste Priorität – als 

Grundbedingung für eine resiliente, digitale 
Stadt.

•	 IT-Sicherheit denken wir mit Prozessoptimie-
rung und dem behördlichen Selbstschutz zu-
sammen, damit kritische Funktionen selbst im 
Krisenfall stabil bleiben.

Smart City & datengetriebene Innovation
•	 Wir vernetzen moderne Digitaltechnologien in 

allen Sektoren – Gesundheit, Bildung, Bevölke-
rungsschutz, Umwelt, Mobilität – und führen 
den Smart-City-Prozess mit voller Kraft fort.

•	 Wir führen das Prinzip der datengetriebenen 
Innovation breit ein und stärken die Urban Data 
Plattform als zentrale Innovationsplattform der 
Stadt.

•	 Wir entwickeln datenbasierte Mehrwertdienste 
weiter: besserer Hochwasserschutz, effiziente-
re Verkehrsflüsse, Echtzeit-Mängelerkennung, 
smarte Stadtplanung.
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Digitale Wirtschaft & Netzwerkarbeit
•	 Gemeinsam mit den Wirtschaftsverbänden 

stärken wir Netzwerke in allen digitalen Sekto-
ren – von KI über Softwareentwicklung bis zu 
MedTech und Cybersecurity.

•	 Wir vernetzen Start-ups, Unternehmen und For-
schungseinrichtungen noch stärker, um Digital-
kompetenz in allen Branchen auszubauen.

Digitale Services für die Menschen
•	 Wir verbessern die Erreichbarkeit der Verwal-

tung durch moderne, technische Möglichkeiten 
wie Chatbots und Voicebots – mehrsprachig, 
ortsunabhängig, jederzeit verfügbar, barrierefrei 
und intuitiv nutzbar.

•	 Wir implementieren die Augsburg-App als zen-
trale Informationsplattform der Stadt – smart, 
mehrsprachig, barrierefrei, intuitiv und mit 
klarem Alltagsnutzen.

Digitalrat & digitale Kultur
•	 Wir stärken den Digitalrat als hochkompetenten 

Innovationstreiber, verankern seine Empfeh-
lungen und setzen Standards in verständliche 
digitale Abläufe konsequent um.

•	 Wir informieren die Stadtgesellschaft über 
Chancen und Risiken digitaler Technologien 
– mit Podcasts, Veranstaltungen, Formaten 
mit Beiräten und Kooperationen mit der 
Digitalszene.

Stadt der digitalen Zukunft
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Die lebendige Stadt

Die lebendige Stadt

Eine lebendige Stadt lebt von ihren Orten – von Plät-
zen, Straßen, Märkten, Kulturstätten und Räumen, 
die Menschen zusammenbringen. Die Augsburger 
Innenstadt ist dafür die Herzkammer: historisch auf-
geladen, atmosphärisch dicht, städtebaulich mar-
kant und ein Ort, an dem Geschichte und moderne 
Großstadt aufeinandertreffen.

In den vergangenen Jahren wurde viel investiert: Kö-
nigsplatz, Fußgängerzone, Karolinenstraße, Staats-
theater, Sanierungen von Perlachturm, Rathaus und 
Bauernmarkt. Gleichzeitig befindet sich die Innen-
stadt in einem tiefen Wandel – durch Online-Handel, 
verändertes Konsumverhalten und mit immer mehr 
Hitzetagen.

Eine lebendige Stadt entsteht dort, wo öffentlicher 
Raum Aufenthaltsqualität bietet, wo Nutzungen ge-
mischt werden, wo Handel, Kultur, Wohnen, Touris-
mus und Freizeit sich gegenseitig stärken und wo 
Menschen sich sicher fühlen und gerne verweilen.

Eine gesunde Stadt heißt, Orte zu schaffen, die Be-
gegnung ermöglichen und Räume, in denen Kultur, 
Gemeinschaft und der Spirit einer Stadt spürbar 
werden.  
Augsburg hat die Grundlagen dafür gelegt und wir 
entwickeln sie jetzt weiter.

Was wir tun werden

Innenstadt als Zukunftsquartier
•	 Wir entwickeln die Innenstadt zu einem Zu-

kunftsquartier mit hoher Aufenthalts- und 
Gestaltungsqualität – sauber, sicher, einladend 
und klimafest.

•	 Wir schaffen öffentliche Räume, die den sozia-
len Puls der Stadt tragen: offene Plätze, Grün-
räume, Wasser, Schatten, Sitzgelegenheiten und 
intelligente Gestaltung.

Durchmischte Innenstadt – Wohnen, Arbeiten, 
Kultur
•	 Wir entwickeln die Innenstadt als durchmisch-

tes Quartier: Wohnen, Arbeiten, Handel, Bildung, 
Kultur und Sport sollen sich sinnvoll ergänzen.

•	 Das Mischungsverhältnis wird gezielt nach Teil-
räumen und Zielgruppen gesteuert.

Multimodale Erreichbarkeit
•	 Die Innenstadt bleibt multimodal erreichbar: zu 

Fuß, mit Rad, Bus, Tram, Auto, Sharing-Angebo-
ten und modernen digitalen Leitsystemen.

•	 Flexibilität und Wahlfreiheit stehen im Mittel-
punkt.

Gemeinschaftsräume & Dritte Orte
•	 Wir etablieren „Dritte Orte“ in der Innenstadt 

– offene Gemeinschaftsorte, die Begegnung 
ermöglichen und kulturelles Leben stärken.

•	 Gute Freiräume und Mehrfachnutzung sind die 
Grundlage dieser Orte.

Bedeutungsräume definieren
•	 Wir gestalten die Zukunft der Innenstadt durch 

die Definition von Bedeutungsräumen: Wie sol-
len Plätze, Straßen, Quartiere künftig aussehen, 
funktionieren, wirken?

•	 Expertenteams und Stadtgesellschaft entwi-
ckeln gemeinsam diese Zielbilder.

Neue Stabsstelle Innenstadt
•	 Wir richten eine zentrale Stabsstelle Innenstadt 

ein, die bereichsübergreifend arbeitet: Stadtpla-
nung, Grünordnung, AWS, Ordnungsamt, Stadt-
markt, Stadtmarketing und Tourismus.

•	 Ihre Aufgaben: Entwicklung, Sauberkeit, Begrü-
nung, Attraktivität, Nutzungsmischung.

Öffentlicher Raum & Klimaanpassung
•	 Wir werten öffentliche Räume sichtbar auf: 

Fuggerstraße, Jakobervorstadt, Freianlagen rund 
um das Theater und weitere zentrale Bereiche.

•	 Wir machen die Innenstadt hitzefest: mit 
Baumpflanzungen, Verschattung, Wasserins-
tallationen, Brunnen, Sprühnebel und neuen 
Aufenthaltsqualitäten.
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Nutzungsvielfalt & zentrale Anlaufstation 
•	 Wir stärken die Nutzungsvielfalt von Gewerbe, 

Handel, Tourismus, Kultur, Wohnen und Bildung.

•	 Dafür richten wir eine zentrale Anlaufstation 
ein, die alle Anliegen zentral koordiniert und 
schneller zu Lösungen führt.

Einzelhandel & neue Formate
•	 Wir entwickeln ein neues Format  

„Retail x Culture“, das Handel und Kultur verbin-
det, neue Zielgruppen anspricht und Innenstadt-
orte belebt.

•	 Wir nutzen Spielräume des neuen Ladenschluss-
gesetzes klug und gemeinsam mit den Innen-
stadtakteurinnen und -akteuren.

Bauernmarkt & Stadtmarkt weiterentwewickeln
•	 Der Umbau des Bauernmarkts wird zum Modell 

für eine lebenswerte Innenstadt: Entsiegelung, 
Beschattung, Brunnen, Barrierefreiheit.

•	 Wir stärken den Stadtmarkt als urbane 
Oase und touristisches Highlight – auch 
kommunikativ.

•	 Wir etablieren einen neuen Stadtmarktbei-
rat als gemeinsames Forum von Beschickern, 
Handel, Stadtmarketing, Tourismus, Verwaltung 
und Stadtrat.

Bahnhofsstraße & Aufenthaltsqualität
•	 Wir stärken die Bahnhofsstraße mit pragmati-

schen Maßnahmen, auch ohne großen Umbau – 
für mehr Sicherheit und Aufenthaltsqualität.

Eigentümerdialog & Investitionsanreize
•	 Wir setzen die Standortdialoge mit Immobilien-

Eigentümerinnen und -Eigentümern fort und 
bauen sie aus. 
Ziel: Investitionen anregen, Nutzungen mischen, 
lebendige Erdgeschosszonen stärken.

Mobilitätsangebote für Besucherinnen und  
Besucher
•	 Wir schaffen intelligente, familienfreundliche 

Mobilitätsangebote: 
– Plärrer als Parkplatz mit Familientarif +  
ÖPNV-Ticket 
 

– Anreizaktionen zu Stoßzeiten  
(z.B. Adventssamstage) 
– Familientagestickets für Aktionstage

Starke Quartiere = lebendige Stadtteile
•	 Wir stärken die Zentren der Stadtteile konse-

quent – als Orte der Begegnung, Nahversor-
gung, Identität und Kultur.

•	 Wir investieren gezielt in Stadtteil-Infrastruktur, 
öffentliche Räume und Erreichbarkeit.

•	 Wir bauen lokale Arbeitsgemeinschaften aus – 
als Netzwerke für Gewerbe, Kultur, Initiativen 
und Bürgerschaft.

•	 Wir richten einen städtischen Quartiersfonds 
ein, der Veranstaltungen, Projekte und Engage-
ment in den Stadtteilen unterstützt.

Die lebendige Stadt
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Die mobile Stadt

Die mobile Stadt

Augsburg hat in den vergangenen Jahren massiv 
in Mobilität investiert: mehrere hundert Millionen 
Euro für den Umbau des Hauptbahnhofs, die Er-
weiterung des Straßenbahnnetzes, neue umwelt-
schonende Fahrzeuge und moderne Infrastruktur. 
Die Grundlage für eine leistungsfähige Mobilität ist 
gelegt.

Jetzt beginnt die nächste Stufe. 
Mobilität muss ökonomischer und ökologischer 
werden– wegen begrenzter Ressourcen. 
Individueller, weil Menschen unterschiedliche Wege, 
Tagesabläufe und Bedürfnisse haben. 
Und technologisch klüger, weil moderne Mobilität 
nur funktioniert, wenn sie Daten, Intelligenz und 
Innovation nutzt.

Unsere Mobilitätspolitik denkt alle Verkehrsträger 
zusammen: ÖPNV, Rad, Fuß, Auto, On-Demand, Sha-
ring, autonome Systeme. Sie verbindet Klimaschutz 
mit Freiheit, technischer Innovation und einer Mobi-
lität, die schnell, zuverlässig und für alle zugänglich 
bleibt.

Eine gesunde Stadt heißt, Mobilität so zu gestalten, 
dass sie verbindet: Verlässlich, klimafreundlich und 
intelligent, damit Menschen, Stadtteile und Chancen 
leichter zusammenfinden. Augsburg wird eine Stadt, 
in der Mobilität leicht geht.

Was wir tun werden

Mobilitätsplan & ÖPNV-Ausbau
•	 Wir setzen den Augsburger Mobilitätsplan um – 

mit unterschiedlichen Rahmenbedingungen für 
Innenstadt und Stadtteile.

•	 Wir vollenden den Hauptbahnhof-Tunnel, schlie-
ßen die Lücke der Linie 6, treiben die Linie 5 
voran und bleiben für neue Technologien offen.

•	 Wir setzen die zukunftsweisenden Maßnahmen 
des Nahverkehrsplans um – Tangentialverbin-
dungen, On-Demand-Verkehre, bessere Takte.

Digitale Mobilität & intelligente Verkehrssteuerung
•	 Wir nutzen Daten in Echtzeit (Auslastung, Ver-

knüpfungspunkte, Geschwindigkeit, Umstiege), 

um Fahrgästen besseres Routing, bessere Infor-
mationen und nahtlose Anschlüsse zu bieten.

•	 Wir verbessern Verkehrsflüsse durch digitale 
Verkehrssteuerung, damit alle Verkehrsträger 
profitieren.

Autonome und flexible Mobilität
•	 Wir fördern autonome Fahrzeuge und  

Pilotstrecken.

•	 Wir bauen On-Demand-Lösungen und Quartiers-
shuttles aus – vor allem in Randzeiten, dünn 
besiedelten Bereichen und zur Entlastung des 
ÖPNV.

•	 Bei entsprechenden Förderprogrammen wird 
die Ladeinfrastruktur strukturiert ausgebaut.

Multimodale Mobilität & Mobilitätshubs
•	 Wir schaffen Mobilitätshubs, die ÖPNV, Sharing, 

Fahrrad, Auto, On-Demand und Fußwege intelli-
gent verbinden.

•	 Diese Knotenpunkte erleichtern Umstiege, redu-
zieren Parkdruck und machen Mobilität nahtlos, 
komfortabel und klimafreundlich.

Zu Fuß, mit Rad – sichere Wege für alle
•	 Wir schützen Fußgängerinnen und Fußgänger 

als schwächste Verkehrsteilnehmer – mit siche-
ren Übergängen, Ampeln, Fahrbahneinengun-
gen und Belagwechseln.

•	 Wir bauen Hauptradrouten und Radachsen 
weiter aus.

•	 Mit dem Lechsteg schaffen wir eine direkte, 
sichere Verbindung zwischen Haunstetten und 
Kissing.

Mobil auf Hauptachsen und in Wohngebieten
•	 Auf Bundes- und Staatsstraßen, innerörtlichen 

Hauptverkehrsstraße sowie zentralen ÖPNV 
Strecken bleibt Tempo 50, damit Busse und 
Trams schnell und attraktiv bleiben. Separate 
Radwege oder alternative Rad Hauptrouten wer-
den aus Sicherheitsgründen mitgedacht 
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Die mobile Stadt

•	 Tempo 30 wird im gesetzlichen Rahmen 
umgesetzt.

Quartiersgaragen & Parkraummanagement
•	 Wir unterstützen die Planung und den Bau von 

Quartiersgaragen als multifunktionale Parkhäu-
ser in Wohnquartieren.

•	 Wir lernen aus der Parkhaus-Ruine am Wittels-
bacher Park und sorgen durch ein PPP-Modell 
der Stadtwerke Augsburg für dauerhaft funk-
tionsfähige Mobilitätsgaragen.

•	 Dafür gründen wir eine Park & Ride GmbH, 
die Mobilitätsgaragen stadtweit betreibt und 
modernisiert.

City Zone & ÖPNV-Anreize
•	 Wir prüfen, wie die kostenfreie City Zone 

ausgeweitet werden kann – zum Beispiel für 
Parkplätze am Plärrer, Umsteigebahnhöfe wie 
Haunstetter Straße oder Points of Interest wie 
den Kongress am Park.

•	 Wir schaffen gezielte Anreize: Familientarife, 
Aktionssamstage, Tagestickets für Events.

Regionale Mobilität & Schiene
•	 Wir begleiten den Bahnausbau Ulm–Augsburg 

konstruktiv und setzen uns für die notwendigen 
Infrastrukturmaßnahmen ein.

•	 Wir verbessern den RegioSchienenTakt weiter 
und stärken die regionale Erreichbarkeit.

•	 Wir führen die Prüfung des Zusammenschlusses 
von AVV und MVV erfolgreich zu Ende.

Innovativer Flughafen Augsburg
•	 Wir entwickeln den Flughafen Augsburg zu 

einem Modellstandort für Zukunftstechnolo-
gien: elektrisches Fliegen, Wasserstoff, erneuer-
bare Energien im Betrieb.

•	 Wir sichern und schaffen Arbeitsplätze im Luft-
fahrtcluster und gestalten den Standort nach-
haltig weiter. 
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Stadt der Seniorinnen und Senioren

Stadt der Seniorinnen und Senioren

Augsburg ist eine Stadt, in der Seniorinnen und 
Senioren gut und gerne leben – und das hat Grün-
de. Menschen, die ihr Leben lang gearbeitet, ihre 
Familien gestärkt und sich oft ehrenamtlich für die 
Stadtgesellschaft engagiert haben, verdienen An-
erkennung, Respekt und die besten Rahmenbedin-
gungen für ein aktives, sicheres und selbstbestimm-
tes Leben im Alter.

In den vergangenen Jahren haben wir viel dafür 
getan: 
Wir haben die Geschäftsstelle des Seniorenbei-
rats personell gestärkt, einen Pflegestützpunkt mit 
kostenloser Beratung aufgebaut, erstmals einen Se-
niorenbildungsbericht erstellt, die Seniorenfachbe-
ratungen in den Stadtteilen besser ausgestattet und 
mit der ersten städtischen Pflegebedarfsermittlung 
die Grundlage für eine zukunftsfähige Pflege gelegt.

Jetzt gehen wir den nächsten Schritt: 
Wir machen Augsburg zur Stadt der Seniorinnen 
und Senioren, die Teilhabe ermöglicht, Pflege 
sichert, Aktivität fördert und dem Älterwerden mit 
Respekt begegnet.

Gesunde Stadt heißt, älteren Menschen Respekt 
zu geben, Teilhabe zu ermöglichen und Sicherheit, 
Pflege und Begegnung so zu gestalten, dass ein 
gutes Leben im Alter selbstverständlich bleibt.

Was wir tun werden:

Bildung, Teilhabe & Aktivität im Alter
•	 Wir setzen den Bildungsbericht für Seniorinnen 

und Senioren konsequent um. Die Ergebnisse 
zeigen klar: Viele Menschen wollen über das 
Erwerbsleben hinaus aktiv bleiben, sich weiter-
bilden, Neues lernen. 
Dafür richten wir beim Sozialreferat ein jähr-
liches Budget ein, aus dem auch externe Träger 
unbürokratisch gefördert werden können.

•	 Wir entwickeln mit dem Seniorenbeirat und der 
Fachstelle Seniorenarbeit neue Wege für Men-
schen, die nicht mehr im Arbeitsleben stehen, 
aber aktiv bleiben wollen. 
Nicht jeder möchte ausschließlich Ehrenamt 
– viele wollen arbeiten, beitragen, ihr Wissen 

einbringen. Dafür schaffen wir neue Ansätze 
und Netzwerke.

Pflegeoffensive Augsburg
•	 Wir etablieren den Aktionsplan „Augsburger 

Pflegeoffensive“. 
Unter Federführung des Sozialreferats richten 
wir erstmals eine Augsburger Pflegekonferenz 
ein – gemeinsam mit gemeinnützigen und pri-
vaten Trägern sowie den Pflegekassen.

Eine städtische Geschäftsstelle sichert die 
Umsetzung.
•	 Wir bauen die freiwillige städtische Förderung 

für ambulante Pflegedienste aus, um Versor-
gung vor Ort zu stärken.

•	 Wir gründen einen Ausbildungsverbund aller 
Träger der Altenpflege und Pflegeausbildung. 
Die bisherige Absichtserklärung wird zu einer 
echten, verbindlichen Kooperationsvereinba-
rung weiterentwickelt. 
Ziel: mehr Ausbildungsplätze, bessere Verzah-
nung, gesicherte Fachkräfte.

•	 Wir öffnen stationäre Pflegeeinrichtungen stär-
ker in ihre Quartiere. 
Ein zentraler Baustein: gemeinsamer Betrieb 
von Kindertageseinrichtungen in Seniorenhei-
men – für mehr Begegnung, Nähe und Alltags-
teilhaben.

•	 Wir fördern trägerübergreifende 
Kooperationen. 
Mit einem Modellprojekt mit dem Universitäts-
klinikum entwickeln wir neue Wege für die 
Überleitung vom Krankenhaus in die Altenpfle-
ge und schaffen Grundlagen für sozialräumliche 
Gesundheitsprävention.

Gemeinschaft & Generationen
•	 Wir richten das Projekt „Max59“ generationen-

übergreifend aus. 
„Max59“ wird ein Ort, an dem sich unterschied-
liche Generationen begegnen können – Angebo-
te für ältere und jüngere Menschen, gegenseiti-
ger Austausch, gegenseitige Stärkung.
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•	 Wir unterstützen die Träger der Mehr-Generatio-
nentreffs in den Stadtteilen.

•	 Wir begleiten die geplante Kooperation des 
Seniorenbeirats mit dem Stadtjugendring.

Digitale Unterstützung & moderne Altenhilfe
•	 Wir machen den Eigenbetrieb Altenhilfe der 

Stadt Augsburg zu einem Vorreiter digitaler 
Pflegeassistenzsysteme. 
Ziel ist, dass alle stationären Pflegeeinrichtun-
gen von diesen Entwicklungen profitieren – für 
bessere Sicherheit, mehr Selbstbestimmung 
und höhere Versorgungsqualität.

•	 Wir nehmen die Ergebnisse der Pflegebedarfs-
planung ernst. Wir werden mit dem Eigenbe-
trieb Altenhilfe Augsburg das Pflegeangebot 
ausbauen und wirken darauf hin, dass die 
Versorgung in unserer Stadt trägerübergreifend 
ausgebaut wird. 

Stadt der Seniorinnen und Senioren
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Stadt für Alle

Stadt für Alle

Augsburg ist seit Jahrhunderten eine Stadt, in der 
sich Menschen umeinander kümmern. Die Fuggerei 
– die älteste Sozialsiedlung der Welt – ist dafür das 
sichtbarste Symbol. Die katholischen und evangeli-
schen Kinderheime gehören zu den ältesten Euro-
pas. Über 170 Stiftungen zeigen, wie tief die Solida-
rität in unserer Stadt verwurzelt ist. Und mit dem 
Behindertenbeirat, der 2026 sein 30-jähriges Be-
stehen feiert, wird sichtbar: Der Einsatz der Starken 
für die Schwachen gehört zur DNA Augsburgs.

In den vergangenen Jahren haben wir diese Tradi-
tion fortgeführt und modernisiert: 
Wir haben einen neuen Sozialbericht mit Schwer-
punkt „Familienarmut“ erarbeitet, das Wohnhilfe-
projekt gestärkt, das Wohnprojekt Westendorfer 
Weg in Oberhausen mit 38 Wohneinheiten realisiert, 
den Aktionsplan Inklusion umgesetzt und für die 
Kinder obdachloser Familien betreute Bauwagen als 
Schutz- und Übergangsräume eingerichtet.

Jetzt beginnt die nächste Phase sozialer 
Verantwortung: 
Wir machen Augsburg zur „Stadt für alle“, in der 
Zugehörigkeit, Inklusion, Teilhabe, Schutzräume und 
soziale Sicherheit keine Sonderprogramme sind – 
sondern ein Versprechen.

Gesunde Stadt heißt, dass niemand zurückgelassen 
wird: dass Schutz, Teilhabe und menschliche Wär-
me für alle Generationen und Lebenslagen selbst-
verständlich sind.

Was wir tun werden

Wohnraum, Schutzräume & Housing First
•	 Wir fördern die geplante Frauenpension des 

SkF – als neues Angebot an der Schnittstel-
le von Obdachlosenhilfe und psychosozialer 
Versorgung. Jährlich, verlässlich, ideell und 
finanziell.

•	 Wir starten ein Housing-first-Modellprojekt. 
Wohnraum zuerst – Unterstützung danach. 
Dafür stellen wir Wohnungen der Wohnbau-
gruppe bereit, sichern die Mietzahlungen ab 
und finanzieren die sozialpädagogische Beglei-
tung durch anerkannte Träger.

•	 Wir behalten die Versorgung obdachloser Men-
schen in allen Altersgruppen engmaschig im 
Blick und steuern nach, wo notwendig –  
bedarfsgerecht, würdevoll, unbürokratisch.

Betreuungswesen & Unterstützung im Alltag
•	 Wir stärken das Betreuungswesen in  

Augsburg. 
Ziel: die Zahl der Berufsbetreuer erhöhen und 
Menschen, die sich ausbilden lassen wollen, 
finanziell entlasten. Gleichzeitig wird die Betreu-
ungsbehörde personell gestärkt.

Inklusion & Barrierefreiheit
•	 Wir erarbeiten den Aktionsplan Inklusion 2.0. 

Mit einem umfassenden Beteiligungsprozess 
der Betroffenen, Fachleute und Politik. 
Für schnelle Maßnahmen richten wir ein refe-
ratsübergreifendes Inklusionsbudget ein. Die 
Fachstelle Inklusion wird strukturell gestärkt.

•	 Wir machen Antragsformulare für alle verständ-
licher und nutzerfreundlicher, auch in leichter 
und einfacher Sprache.

Soziale Angebote & gemeinsames Essen
•	 Wir bauen das Netz der regionalen Mittags-

tische kontinuierlich aus – jedes Jahr zwei neue 
Angebote. Mit städtischem Zuschuss, niedrig-
schwellig, wohnortnah und für alle zugänglich. 
Ein Angebot nicht nur für Menschen mit schma-
ler Geldbörse, sondern auch gegen Einsamkeit.
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Stadt der Familien

Stadt der Familien

Augsburg gehört zu den ältesten Städten Deutsch-
lands – und zugleich zu den jüngsten Kommunen, 
wenn man auf das Alter seiner Bewohnerinnen und 
Bewohner schaut. Das macht Augsburg besonders: 
eine Stadt, in der Generationen aufeinandertreffen, 
voneinander lernen, füreinander Verantwortung 
übernehmen und gemeinsam Zukunft gestalten.

Für uns ist Familie die Keimzelle unserer Stadtge-
sellschaft. Familien tragen den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, ermöglichen den Dialog der Gene-
rationen, vermitteln Sprache, Werte, Kultur, Tradition 
und geben Kindern die Grundlage für Bildung und 
ein selbstbestimmtes Leben. Umso ernster nehmen 
wir die Entwicklung, dass immer mehr Familien 
unter Druck geraten und ihre Aufgaben nicht immer 
in vollem Umfang erfüllen können – wirtschaftlich, 
organisatorisch oder emotional.

Deshalb haben wir in den vergangenen Jahren stark 
investiert: 
Wir haben den ersten ganzheitlichen Aktionsplan 
„Augsburg für Familien“ entwickelt, den 16. Fami-
lienstützpunkt in Pfersee eröffnet, den digitalen 
Familien-Kompass aufgebaut, das Projekt „Orte zum 
Stillen, Füttern und Wickeln“ gestartet und zum 
Weltkindertag 2025 erstmals ein großes Familien-
fest organisiert.

Jetzt gehen wir weiter: 
Wir machen Augsburg zur Stadt der Familien, die 
stärkt, entlastet, unterstützt und Räume schafft, 
in denen Kinder gut aufwachsen und Familien ihr 
Leben gelingen können.

Gesunde Stadt heißt, Familien zu stärken – weil sie 
unser Fundament sind und weil nur starke Fami-
lien eine starke Stadt möglich machen.

Was wir tun werden 

Familien stärken – umfassend & alltagsnah
•	 Wir setzen den Aktionsplan „Augsburg für 

Familien“ mit all seinen 43 Maßnahmen konse-
quent um. Er ist unser Fahrplan, um Familien in 
Bildung, Betreuung, Freizeit, Wohnen, Gesund-
heit und sozialer Unterstützung systematisch zu 
stärken.

•	 Wir gründen das „Lokale Bündnis für Familien“. 
Alle Akteurinnen und Akteure, die für und mit 
Familien arbeiten, werden vernetzt: Wohlfahrt, 
Vereine, Kitas, Schulen, Wirtschaft, Verwaltung, 
Politik. 
Ziel: Austausch, Kooperation, gemeinsame Pro-
gramme.

Freizeit, Begegnung & Spielräume
•	 Wir schaffen einen Indoor-Spielplatz in der 

Innenstadt, gemeinsam mit einem privaten In-
vestor. Die Stadt unterstützt konzeptionell und 
durch einen Mietzuschuss. 
So entsteht ein niederschwelliger, wetterunab-
hängiger Ort für alle Kinder und Familien.

•	 Wir bauen das Spielplatzangebot insgesamt 
aus – insbesondere in der Innenstadt. Bedarfs-
gerecht, modern, barrierefrei, generationenüber-
greifend nutzbar.

•	 Wir schaffen konsumfreie Begegnungsorte im 
Sinne von „Dritten Orten“. 
Orte wie zum Beispiel Max59, an denen Kinder, 
Jugendliche, Eltern und Großeltern zusammen-
kommen können, ohne Konsumzwang, niedrig-
schwellig, wohnortnah.

•	 Wir setzen uns für weitere Mehrgenerationen-
parks und -spielplätze wie im Griesle und im 
Hochfeld ein.

Familien entlasten – transparent, gebündelt, 
erreichbar
•	 Wir bündeln Familienleistungen so weit wie 

möglich und machen sie transparent. Rund 60 
finanzielle Leistungen stehen Augsburger Fami-
lien zu – viele kennen sie nicht oder tun sich mit 
Anträgen schwer. Wir bündeln, erklären, verein-
heitlichen und kommunizieren sie konsequent 
über den Familien-Kompass.

•	 Wir entwickeln ein „Augsburger Familienzeitkon-
to“. Wir fördern ehrenamtliches Engagement von 
Familien und honorieren es durch vergünstigte 
Eintritte in Sport-, Freizeit- und Kultureinrichtun-
gen. Dafür schaffen wir im Bündnis Bürgerschaft-
liches Engagement ein tragfähiges Modell.
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Stadt der Kinder und Jugendlichen

Stadt der Kinder und Jugendlichen

Augsburg ist auch eine junge Stadt. Kitas, Schulen, 
Jugendzentren, Sportflächen und Freiräume bilden 
ein dichtes Netz, das Kindern und Jugendlichen 
Lebensqualität, Orientierung und Chancen gibt. 
Die junge Generation ist unsere Zukunft – und sie 
wächst unter Bedingungen auf, die sich von frü-
heren Generationen grundlegend unterscheiden: 
Digitalisierung, Globalisierung, Individualisierung, 
beschleunigte Lern- und Lebenswelten.

Diese Generation ist nicht besser oder schlechter als 
die ihrer Eltern oder Großeltern. 
Sie ist eine andere. Und die Zukunftsfähigkeit unse-
rer Stadt hängt davon ab, wie gut wir es schaffen, 
Kinder und Jugendliche zu befähigen, sich in dieser 
Welt zurechtzufinden, sie zu gestalten, sich einzu-
bringen und Resilienz zu entwickeln.

In den vergangenen Jahren haben wir wichtige 
Grundlagen gelegt: 
Ein deutschlandweit vorbildliches Jugendpartizi-
pationskonzept, erste Schritte zu einer umfassen-
den Kinder- und Jugendhilfebedarfsplanung, ein 
medienpädagogisches Konzept, die Sicherung der 
Jugendzentren b-box und Südstern, die Planung 
für das neue Jugendcafé in Göggingen – und viele 
weitere Maßnahmen, die Räume, Chancen und Be-
teiligung stärken.

Jetzt gehen wir weiter. 
Wir machen Augsburg zur Stadt der Kinder und 
Jugendlichen – mit Orten, die inspirieren, Strukturen, 
die schützen, und Angeboten, die stärken.

Gesunde Stadt heißt, Kindern und Jugendlichen 
echte Chancen zu geben – Räume, Sicherheit, Be-
teiligung und die Unterstützung, die sie brauchen, 
um stark ins Leben zu starten.

Was wir tun werden

Planung, Infrastruktur & neue Angebote
•	 Wir setzen die Kinder- und Jugendbedarfspla-

nung kontinuierlich um. 
Dazu gehören: 
– ein Jugendcafé für Göggingen und ein neues 
Jugendzentrum im Bärenkeller, 
 

– mobile Jugendarbeit mit einem Jugendmobil 
in Bergheim und Inningen, 
– gezielte Erweiterungen in Sozialregionen mit 
wachsender Nachfrage, wie z.B. Haunstetten.

•	 Wir bauen jedes Jahr zwei neue Jugendunter-
stände als konsumfreie „Dritte Orte“ für junge 
Menschen. 
Die nächsten entstehen im Hochfeldpark, im 
Stadtjägerviertel und in Göggingen; weitere 
Bedarfe sehen wir in der Hammerschmiede, in 
Kriegshaber und in Bergheim. 
Dabei setzen wir auf Kooperation mit Nachba-
rinnen und Nachbarn, die sich ehrenamtlich um 
die Standorte kümmern.

Digitale Kompetenz & Prävention
•	 Wir richten ein Kompetenzzentrum Medienpä-

dagogik im Fachbereich Präventiver Kinder- und 
Jugendschutz ein – gut ausgestattet, strategisch 
verankert, mit klarer Ausrichtung auf digitale 
Lebenswelten.

•	 Wir verstärken den Kampf gegen Mobbing und 
Suizidgefahr. 
Das Präventionsprogramm HEYLiFE wird sukzes-
sive an allen Startchancen-Schulen etabliert, um 
die psychische Gesundheit junger Menschen ab 
14 Jahren zu stärken.

Engagement & Jugendverbandsarbeit stärken
•	 Wir fördern das ehrenamtliche Engagement 

junger Menschen systematisch. 
Dazu erweitern wir die Angebote für Inhaberin-
nen und Inhaber von JuLeiCa und Ehrenamts-
ausweisen.

•	 Wir bauen das Projekt „Change-In“ gemeinsam 
mit dem Freiwilligenzentrum und dem Stadt-
jugendring aus. Dabei unterstützen wir die 
wertvolle ehrenamtliche Arbeit der Mentorin-
nen und Mentoren, um Jugendlichen praktische 
Erfahrungen in den Bereich Soziales, Bildung 
und Umweltschutz zu ermöglichen. 
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•	 Wir richten eine Fachstelle für Jugendengage-
ment und Jugendverbandsarbeit beim Stadt-
jugendring ein. 
 
Fokus: 
– jungen Menschen den Zugang zum Ehrenamt 
erleichtern 
– Engagement sichtbar machen 
– einen städtischen Ehrenamtspreis für junge 
Menschen etablieren.

Beteiligung junger Menschen
•	 Wir evaluieren das Jugendpartizipationskon-

zept gemeinsam mit Stadtjugendring, SIA, THA 
und weiteren Partnern – mit besonderem Blick 
auf die Verfügungsbudgets in den Sozialregio-
nen.

•	 Wir stellen den Jugendlichen über das Jugend-
partizipationskonzept jährlich 200.000 Euro für 
Projekte zur Verfügung, über die die Jugendli-
chen im Jugendforum demokratisch abstimmen 
können.

•	 Wir entwickeln ein Kinderpartizipationskon-
zept (6 bis 11 Jahre) – gemeinsam mit dem Kin-
derschutzbund und Augsburger Grundschulen. 
Damit werden Kinder erstmals konsequent in 
kommunale Prozesse eingebunden.

Sozialarbeit & Prävention in Kitas
•	 Wir starten ein Modellprojekt für Sozialarbeit 

an Kindertagesstätten. 
An zwei ausgewählten Kitas – eine städtisch, 
eine frei – werden Kita-Sozialarbeiterinnen 
und -Sozialarbeiter eingesetzt, die Eltern und 
Fachpersonal in schwierigen Situationen
unterstützen. 
Das Projekt wird anhand klarer Kennzahlen 
evaluiert; Ziel ist eine Reduktion der Hilfen zur 
Erziehung und eine frühere, wirksame Präven-
tion.

Stadt der Kinder und Jugendlichen



30

Die Stadt für’s Zuhause

Die Stadt für’s Zuhause

Augsburg ist ein attraktiver Wohnort. Menschen aus 
dem In- und Ausland ziehen hierher, weil Lebens-
qualität, Arbeitsplätze, Kultur und Dynamik stim-
men. Doch der Wohnungsmarkt kommt mit dieser 
Entwicklung nicht mehr hinterher. Obwohl mehrere 
Tausend Wohneinheiten genehmigt wurden, ver-
hindern steigende Baukosten, steigende Zinsen und 
zu geringe staatliche Fördermittel, dass genug neue 
Wohnungen entstehen. Besonders im geförderten 
Bereich fällt die Zahl der neuen Wohnungen hinter 
den Bedarf zurück – während gleichzeitig viele Ein-
heiten aus der Mietpreisbindung herausfallen.

In den vergangenen Jahren haben wir gegengesteu-
ert: Mit knapp 800 neuen, bezahlbaren Wohnungen 
der städtischen Wohnbaugruppe. 
Mit Millionenbeträgen an Fördergeldern, die die 
städtische Bewilligungsstelle vergeben hat. 
Mit eigenen städtischen Sozialwohnungen am 
Westendorfer Weg – die ersten seit vielen Jahren.

Jetzt braucht es eine neue Phase: schneller, flexibler, 
mutiger.Augsburg muss eine Stadt mit bezahlbarem 
Wohnraum, attraktiven Quartieren, durchmischten 
Nutzungen, intelligenten Konzepten und Partner-
schaften sein, die Bauen überhaupt erst möglich 
machen.

Gesunde Stadt heißt, dass Wohnen bezahlbar 
bleibt und die Quartiere so gestaltet werden, dass 
Menschen sicher, gut und gerne in ihnen leben 
können.

Was wir tun werden

Partnerschaften & strategische Zusammenarbeit
•	 Wir verstetigen das konstruktive Miteinander 

mit der Immobilienbranche, insbesondere mit 
dem Kernteam Immobilien. Nur gemeinsam 
sind die notwendigen Anstrengungen am Woh-
nungsmarkt zu bewältigen.

Wohnraumoffensive 2032
•	 Wir starten eine neue Wohnraumoffensive, die 

das Bauen in Augsburg attraktiver macht: 
– konsequente Nutzung aller 
Experimentierklauseln 

– Abstimmung mit dem Bau-Turbo des Bundes 
– Fokus auf serielles, schnelles, kosteneffizien-
tes Bauen 
– neue Formate mit der Immobilienbranche, um 
zügig zu Baurecht und genehmigungsfähigen 
Projekten zu kommen.

Bezahlbarer Wohnraum & städtische 
Wohnbaugruppe
•	 Wir bauen über die Wohnbaugruppe bis 2030 

rund 400 neue Wohnungen, vollständig im ge-
förderten Bereich. 
Sollte sich das Förderumfeld verbessern, wer-
den die Projekte Schillstraße mit 185 Wohnein-
heiten und Weltwiese mit bis zu 1.300 weiteren 
Wohneinheiten aktiviert.

•	 Wir halten die Durchschnittsmiete der Wohn-
baugruppe dauerhaft ca. 10 % unter der ortsüb-
lichen Vergleichsmiete.

•	 Wir lassen die Wohnbaugruppe gezielt Woh-
nungen für Auszubildende bauen, unterstützt 
durch staatliche Fördermittel. Hier setzen wir 
den Bau-Turbo erstmals konkret in Augsburg 
um.

•	 Wir beauftragen die Wohnbaugruppe, gezielt 
kleinere und mittelgroße Grundstücke zu er-
werben, um bei wechselnden Förderbedingun-
gen weiterhin bezahlbaren Wohnraum schaffen 
zu können.

Gemeinwohlorientiertes Bauen & neue Regelwerke
•	 Wir evaluieren den Grundsatzbeschluss III zum 

gemeinwohlorientierten Bauen gemeinsam mit 
allen relevanten Stakeholdern und führen ihn 
fort.

Große Entwicklungsgebiete & Stadt der kurzen 
Wege
•	 Wir führen Haunstetten Süd-West gemeinsam 

mit den Eigentümerinnen und Eigentümern in 
die nächste Planungsphase.
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Die Stadt für’s Zuhause

•	 Wir setzen die Idee der „Stadt der kurzen 
Wege“ konsequent bei allen Quartiersentwick-
lungen um – Wohnen, Arbeiten, Nahversorgung, 
Freizeit und Mobilität in direkter Nähe.

Umbau zu Wohnraum & Überbauung
•	 Wir legen einen Aktionsplan zur Umwandlung 

bestehender Gewerbe- und Handelsimmobilien 
in Wohnraum auf.

•	 Wir richten unsere Stadtplanung darauf aus, 
gewerbliche Neubauten systematisch zu über-
bauen. 
Keine neue Kita, keine neue Schule, kein neuer 
Parkplatz ohne vorherige Prüfung, ob darüber 
Wohnraum entstehen kann. 
Dafür nutzen wir gezielt das Förderprogramm 
des Bundesbauministeriums.
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Stadt der Gesundheit

Stadt der Gesundheit

Augsburg ist eine Gesundheitsmetropole. Mit der 
Universitätsklinik, der Hessing-Klinik, dem Josefi-
num, dem Vincentinum, dem Diako, den Bezirks-
kliniken Schwaben sowie hunderten Haus- und 
Facharztpraxen verfügt Augsburg über eines der 
leistungsstärksten Gesundheitsnetzwerke in Süd-
deutschland. Wer in unserer Stadt lebt, darf er-
warten, dass Gesundheit, Prävention, Versorgung 
und Beratung zuverlässig, schnell und wohnortnah 
funktionieren.

Eine moderne Gesundheitsstadt braucht aber mehr 
als Kliniken. Sie braucht ein Gesundheitsamt, das 
Familien berät, Aufklärung leistet, Sucht- und psychi-
sche Erkrankungen begleitet, chronische Krankhei-
ten im Blick behält und Menschen mit Behinderung 
unterstützt. Sie braucht starke Netzwerke, tragfähi-
ge Partnerschaften und Strukturen, die Prävention 
und Versorgung zusammendenken.

In den vergangenen Jahren haben wir entscheiden-
de Weichen gestellt: Den Übergang vom Zentral-
klinikum zur Universitätsklinik. Den Aufbau der Me-
dizinischen Fakultät. Die Unterstützung zahlreicher 
Selbsthilfegruppen – räumlich, strukturell, finanziell. 
Die Entwicklung eines Aufenthaltsangebots bei St. 
Johannes. Und die Lösung der belastenden Situation 
am Helmut-Haller-Platz gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern.

Jetzt gehen wir weiter: Wir machen Augsburg zur 
gesunden Stadt, die Versorgung stärkt, Prävention 
ernst nimmt, Einsamkeit bekämpft und Sucht nicht 
verdrängt, sondern konsequent bearbeitet.

Gesunde Stadt heißt, körperliche und seelische 
Gesundheit zur gemeinsamen Aufgabe zu machen 
– mit guter Versorgung, starker Prävention und 
echten Hilfen für die Menschen, die sie benötigen.

Was wir tun werden

Universitätsmedizin & Versorgung
•	 Wir begleiten und unterstützen den Neubau 

des Universitätsklinikums intensiv. Die Uni-
klinik ist das Herz der klinischen Versorgung in 
Augsburg – für Spitzenmedizin, für Fachkräfte, 
für Forschung und für die Weiterentwicklung 

des Medical Valley.

•	 Wir berufen einen „Runden Tisch Medizinische 
Versorgung“ ein. Gemeinsam mit Klinikleitun-
gen, der Kassenärztlichen Vereinigung Bayern, 
niedergelassenen Ärzten, dem Bezirk und weite-
ren Partnern schaffen wir ein realistisches Bild 
der Versorgungslage und leiten daraus konkrete 
Maßnahmen ab.

Einsamkeit bekämpfen
•	 Wir erstellen den ersten Aktionsplan gegen 

Einsamkeit in Augsburg. Gesundheits- und 
Sozialreferat entwickeln gemeinsam ein Ge-
samtkonzept, das Risikogruppen identifiziert 
und niedrigschwellige, wirksame Maßnahmen 
etabliert.

Suchtprävention & Suchthilfe
•	 Wir starten die Kampagne „Augsburg stark 

gegen Sucht“. Ausgehend vom neuen Auf-
enthaltsangebot bei St. Johannes stärken wir 
Bewusstsein, Aufklärung und Prävention.  
Nach Bedarf bauen wir Beratungs- und Hilfeleis-
tungen aus – eng verzahnt mit Selbsthilfegrup-
pen, Trägern, Schulen und Präventionsakteuren.

Netzwerke stärken & Hilfesysteme verknüpfen

•	 Wir fördern Selbsthilfegruppen weiterhin 
strukturell, räumlich und finanziell. Selbsthilfe 
ist ein zentraler Baustein der Gesundheitsstadt.

•	 Wir entwickeln Hilfen immer stärker vernetzt 
– zwischen Kliniken, Hausarztpraxen, Suchthilfe, 
Psychiatrie, Selbsthilfe, Pflege und Sozialbera-
tung.
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Stadt der Bildung

Noch nie hat Augsburg in so kurzer Zeit so viel in 
seine Schulen investiert: 323 Millionen Euro in nur 
sechs Jahren. Das ist ein historischer Kraftakt – und 
er war notwendig. Jahrzehntelang aufgeschobene 
Sanierungen haben viele Schulen an ihre Belas-
tungsgrenzen geführt. Die jetzigen Investitionen 
sind ein klares Bekenntnis: Bildung ist nicht ver-
handelbar. Und das Wichtigste: Wir werden dieses 
Investitionstempo konsequent fortsetzen.

Gleichzeitig ist Bildung viel mehr als Schule. Mit den 
Bildungsmittelpunkten in Lechhausen und – pers-
pektivisch – Oberhausen haben wir Orte geschaffen, 
an denen Familien niederschwellige, alltagsnahe 
Bildungsberatung erhalten. Das Kita-Portal macht 
die Vergabe von Kitaplätzen deutlich transparenter. 
Die städtische Fachakademie ist ein zentraler Bau-
stein für die Ausbildung und Gewinnung dringend 
benötigter pädagogischer Fachkräfte.

Augsburg ist auf dem Weg zur Bildungsstadt, die 
Chancen ermöglicht, Übergänge erleichtert und 
Bildung in allen Lebenslagen denkt.

Gesunde Stadt heißt, Bildung zu priorisieren – weil 
Lernen, Chancen und soziale Teilhabe die Grundla-
ge für ein selbstbestimmtes Leben sind.

Was wir tun werden

Schulen modernisieren & Infrastruktur ausbauen
•	 Wir investieren Jahr für Jahr 50 Millionen Euro 

in die Sanierung unserer Schulen. Die Uniklinik 
ist das Herz der klinischen VersorguDamit set-
zen wir den historischen Kraftakt der vergange-
nen Jahre nicht nur fort, sondern machen ihn zu 
einer dauerhaften Priorität im Haushalt.

•	 Wir priorisieren Schulinfrastruktur dauerhaft 
auf höchstem Niveau. Gemeinsam mit Klinik-
leitungen, der KassenäInvestitionen in Schulen 
bleiben eine Grundfeste kommunaler Verant-
wortung.

•	 Wir bauen eine neue Realschule in Lechhausen.

•	 Wir stellen sicher, dass städtische Gymnasien 
vorrangig von Augsburger Schülerinnen und 

Schülern belegt werden.

•	 Wir sichern die benötigten Räume für die Gym-
nasien prioritär über das Projekt „Karstadt“.  
Erst nachrangig wird ein gemeinsamer Neubau 
mit dem Landkreis erwogen.

•	 Wir treiben den Ausbau der Schulinfrastruktur 
gemäß den Schulbedarfs-Gutachten weiter 
voran.

•	 Wir entwickeln Standards für hochwertiges, 
serielles und effizientes Bauen, um mit den 
Kostensteigerungen im Kita- und Schulbau rea-
listisch umzugehen.

Ganztag, Lernkonzepte & Kooperationen
•	 Wir machen alle Grundschulen fit für den 

Ganztag. Mit Räumen, Personal, pädagogischen 
Konzepten – und flexiblen Bausteinen für unter-
schiedliche Bedarfe.

•	 Wir entwickeln gemeinsam mit der Universität 
Augsburg neue Module für den kooperativen 
Ganztag,  etwa: 
Gesundheit, Finanzbildung, Robotik, Fehlerkul-
tur, Friedenskunde.

Frühe Bildung & Kita-Entwicklung
•	 Wir führen in einer Pilotregion Kita-Sozialarbeit 

ein  und evaluieren das Modell wissenschaftlich.
Ziel: bessere Elternarbeit, frühere Prävention, 
Entlastung der Hilfen zur Erziehung.

•	 Wir rollen das Konzept „Bildungsmittelpunkt“ 
auf weitere Stadtteile aus  und öffnen diese 
noch stärker in die Quartiere hinein.

•	 Wir entwickeln gemeinsam mit den Kita-Trä-
gern tragfähige Zukunftskonzepte für die Augs-
burger Kita-Landschaft.

•	 Wir setzen uns beim Freistaat weiter für eine 
auskömmliche Finanzierung der Kita-Träger ein.

•	 Wir etablieren Tagespflegepersonen als festen 
Bestandteil der städtischen Kinderbetreuungs-
struktur.
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Sprachförderung, Kultur & Bildung für alle
•	 Wir bauen die Stadtbüchereien zu modernen 

Bildungs- und Begegnungsorten weiter aus – 
mit starken Angeboten zur Sprach- und Lese-
förderung.

•	 Wir stärken die Sing- und Musikschule der 
Mozartstadt Augsburg als zentrale Institution 
musikalischer Bildung.  
Sie wird sowohl musikpädagogisch als auch 
musiktherapeutisch weiterentwickelt – als Ort 
der Persönlichkeitsentwicklung, Integration und 
des Zusammenhalts.

•	 Wir stärken weiterhin den Ansatz des lebens-
langen Lernens, u.a. durch die Volkshochschule 
Augsburg und freie Träger der Erwachsenenbil-
dung.

Stadt der Bildung
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Stadt der Natur

Stadt der Natur

Augsburg ist eine Stadt mit außergewöhnlich hoher 
Lebensqualität – und das liegt nicht zuletzt an der 
Natur, die uns umgibt. Rund 28 Prozent der Stadt-
fläche stehen unter Schutz. Der Augsburger Stadt-
wald, ausgezeichnet als Waldgebiet des Jahres 2024, 
versorgt uns mit frischer Luft und eines der besten 
Trinkwasser Europas.  
Unser Naturraum ist städtische Identität.

Gleichzeitig ist Augsburg einer der wichtigsten 
Wissenschaftsstandorte für Umwelt und Klima in 
Bayern: Sitz des Landesamtes für Umwelt, Heimat 
des Wissenschaftszentrums Umwelt, Standort des 
Zentrums für Klimaresilienz und eng vernetzt mit 
den umweltgesundheitswissenschaftlichen Institu-
ten der Universitätsmedizin.

Mit unserem strategischen Ansatz „Blue City“ haben 
wir Umwelt, Klima, Natur, Technologie und Wirt-
schaftspolitik zusammengeführt – faktenbasiert, 
innovationsfreundlich und ideologiefrei. Dieser 
Ansatz zeigt: Klimaschutz entsteht nicht nur durch 
Verzicht, sondern vor allem durch Fortschritt, Wissen 
und technische Lösungen.

Wir gestalten Augsburg als lebendige, klimaresilien-
te und zukunftsfähige Stadt, in der Nachhaltigkeit, 
Lebensqualität und wirtschaftliche Dynamik Hand in 
Hand gehen.

Gesunde Stadt heißt, Natur zu bewahren, indem 
wir sie mit Wissen, Technik und klugen Lösungen 
stärken – nicht durch Stillstand, sondern durch 
Innovation.

Was wir tun werden

Klimaschutz, Innovation & strategische Stadtent-
wicklung
•	 Wir führen das Programm „Blue City“ als ganz-

heitlichen strategischen Ansatz für Klimaschutz, 
Ressourceneffizienz und Wirtschaftsförderung 
fort und stehen zum beschlossenen Treibhaus-
gaseinsparziel.

•	 Wir verknüpfen Umwelt- und Wirtschaftszielset-
zungen durch ressourcenschonende Innovatio-
nen, Digitalisierung und neue Technologien.

•	 Wir setzen bei der Ausrüstung unserer Betriebe 
auf moderne, umweltschonende Antriebsarten.

•	 Wir entwickeln Quartierskonzepte zur Nutzung 
industrieller Abwärme.

•	  Wir werden Pilotregion für lastadaptive Produk-
tion werden, indem wir technische Potenziale 
nutzen, um die Energie¬nachfrage besser an 
das schwankende Energieangebot anzupassen. 

•	  Die Augsburger Zukunftsleitlinien bleiben zen-
trale Grundlage nachhaltiger Stadtentwicklung 
und werden bei Bedarf fortgeschrieben.

•	 Wir stehen zum Augsburger Treibhausgas-Ein-
sparziel, entsiegeln Flächen, pflanzen Bäume, 
kühlen Plätze, schützen unser Wasser und stär-
ken unsere Wälder

Digitalisierung, Technologie & Umweltmanagement
•	 Wir nutzen smartes Gießmanagement und 

digital gestützte Umweltsensorik, um Stadt-
grün, Bewässerung, Energie sowie Klima- und 
Umweltparameter effizient, wissenschaftlich 
fundiert und vorausschauend zu steuern.wickeln 
gemeinsam mit der Universität Augsburg neue 
Module für den kooperativen Ganztag,  etwa: 
Gesundheit, Finanzbildung, Robotik, Fehlerkul-
tur, Friedenskunde.

Wasser, Schwammstadt & Klimaanpassung
•	 Wir bauen die Schwammstadt Augsburg weiter 

aus – als Teil des Starkregen-, Klima- und Hitze-
aktionsplans.

•	 Bodenentsiegelung bleibt ein zentrales Ele-
ment, z. B. durch neue Spielplätze und Grünflä-
chen.

•	 Wir stärken das städtische Wassermanagement, 
u. a. durch zusätzliche Versickerungsflächen.

•	 Hochwasserschutz und Grundwassermanage-
ment haben höchste Priorität.

•	 Wir setzen wasserbauliche Projekte wie „Licca 
liber“ und „Wertach vital“ fort.
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•	 Wir sichern die Trinkwasserversorgung aus dem 
Stadtwald dauerhaft auf höchstem Qualitäts-
niveau.

Stadtgrün, Bäume & öffentliche Freiräume
•	 Wir erhalten, ersetzen und pflanzen Bäume im 

gesamten Stadtgebiet – dort, wo es stadtgestal-
terisch und ökologisch sinnvoll ist. 
Dafür richten wir eine städtische Rücklage ein, 
die zunächst mit 1 Million Euro ausgestattet 
wird.

•	  Wir setzen das Projekt „Baumkonzept Nördli-
che Innenstadt Augsburg“ fort und um.

•	 Wir pflegen und erweitern das Stadtgrün auf 
Plätzen, Straßen und zentralen Freiräumen.

•	 Wir entwickeln Friedhöfe als kombinierte Grün- 
und Ruheoasen weiter.

•	 Wir stärken Augsburg als „blühende Stadt“ – u. 
a. durch florale Gestaltung und Begrünungspro-
jekte wie die Klimainsel am Martin-Luther-Platz.

Naturschutz & Biodiversität
•	 Wir stärken den Naturpark Westliche Wälder als 

zentralen Naturraum Augsburgs.

•	 Wir schützen und pflegen Auwälder, Heiden (z. 
B. Flugplatzheide), die Wolfzahnau und weitere 
Naturschutzflächen.

•	 Wir treiben den klimagerechten Waldumbau 
und Aufforstungen mit klimaresilienten Baum-
arten voran.

•	 Wir unterstützen Renaturierungen und die 
durchgängige Bewässerung der Bachläufe im 
Stadtwald.

Kleingärten, urbane Natur & Bürgerengagement
•	 Wir entwickeln die Augsburger Kleingärten 

weiter – als Orte der Biodiversität, der Boden-
entsiegelung und der Stadtgemeinschaft. 
Ziel: mindestens 100 neue Kleingärten.

•	 Wir fördern Gemeinschaftsgärten und urbane 
Natur als Beitrag zu Ehrenamt, Artenvielfalt und 
sozialem Zusammenhalt. 

Umweltbildung, Erholung & städtische Attraktionen
•	 Wir stärken Zoo und Botanischen Garten als 

Einrichtungen der Umweltbildung und Nachhal-
tigkeit.

•	 Wir prüfen eine Vergrößerung des Botanischen 
Gartens, z. B. durch einen Chinesischen Garten.

•	 Wir streben eine Bewerbung für eine neue 
Landesgartenschau an – mit dem Schwerpunkt 
Rekultivierung, naturnahe Urbanisierung und 
Wiederbelebung von Brachflächen.

Kooperation, Wissenstransfer & Governance
•	 Wir vertiefen die Zusammenarbeit zwischen 

Stadtrat, Verwaltung und den Augsburger 
Wissenschaftseinrichtungen, um eine faktenba-
sierte, ideologiefreie Umwelt- und Klimapolitik 
sicherzustellen.

Lebensqualität & Umweltschutz
•	 Wir werten umweltbelastete Stadtgebiete durch 

Lärm- und Luftschutz, mehr Sauberkeit und 
durch hochwertiges, gut zugängliches Stadtgrün 
spürbar auf.

Stadt der Natur
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Stadt des Sports

Augsburg ist eine Sportstadt mit Tradition und Zu-
kunft. Eine Stadt, in der Sport nicht nur in Vereinen 
gelebt wird, sondern überall dort entsteht, wo Men-
schen zusammenkommen – auf Plätzen, Wegen, 
Bolzplätzen, in Parks und Hallen. Eine Stadt, in der 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Menschen mit Be-
hinderung und Seniorinnen und Senioren selbstver-
ständlich gemeinsam Sport treiben.

Sport ist weit mehr als Bewegung. 
Er schafft Gemeinschaft. 
Er vermittelt Werte. 
Er fördert Gesundheit. 
Er verbindet Menschen unterschiedlicher Herkunft. 
Er stärkt Identität und Zusammenhalt.

Unsere Sportpolitik folgt deshalb einem klaren 
Leitbild: Sport für alle – entlang aller Lebensphasen 
und Leistungsniveaus. 
Vom Kinder- und Jugendsport über Breiten- und 
Leistungssport bis hin zu Inklusions-, Integrations- 
und Seniorensport.

Gesunde Stadt heißt, Bewegung zu fördern – als 
Kraft für Gesundheit, Gemeinschaft und Lebens-
freude. Augsburg ist Sportstadt und wir entwickeln 
diese Stärke konsequent weiter.

Was wir tun werden

Sportstadt mit internationaler Strahlkraft
•	 Wir bewerben uns gemeinsam mit München 

aktiv für die Olympischen Spiele 2036, 2040 
oder 2044. Augsburg soll wieder Olympiastadt 
werden – mit dem Eiskanal als internationalem 
Wahrzeichen.

Starke Vereine & bessere Förderung
•	 Wir entwickeln die Förderung der Sportvereine 

weiter, u. a. durch Anpassung der kommunalen 
Vereinspauschale.

•	 Wir setzen das neue Bayerische Sportgesetz 
konsequent um – fachlich, organisatorisch und 
finanziell.

•	 Wir fördern Vereine und nichtorganisierte Grup-
pen bei der Ausweitung von Sportangeboten, 

besonders mit Blick auf Bewegung im öffentli-
chen Raum („Movement Culture“ oder „Calisthe-
nics Parks“).

•	 Wir fördern Sport in der Ganztagsbildung, 
dabei sollen die Vereine eine zentrale Rolle ein-
nehmen. 

Inklusion, Integration & Mädchenfußball stärken
•	 Wir legen ein Sonderförderprogramm für Mäd-

chenfußball auf, mit Schwerpunkt Inklusion und 
Integration.

•	 Wir unterstützen Vereine bei der Ansiedlung 
neuer Sportarten, z. B. Paddle-Tennis, American 
Football oder andere wachsende Trendsport-
arten.

Sportanlagen, Hallen & Bäder modernisieren
•	 Wir setzen die Sanierung städtischer Sportan-

lagen, Sporthallen und Bäder fort – gemäß dem 
Sportflächen- und Bäderentwicklungskonzept 
und in enger Abstimmung mit den Vereinen.

•	 Wir führen die Planungen für ein wettkampf-
taugliches 50-Meter-Hallenbad fort.

Neue Sportstandorte & leistungsorientierter Sport
•	 Wir planen eine neue Bezirkssportanlage Nord 

in der Gemarkung Lechhausen – als wichtigen 
Baustein für Vereinssport und Nachwuchsförde-
rung.

•	 Wir ertüchtigen den Eiskanal so, dass der für 
Wettkämpfe erforderliche Wasserzufluss dauer-
haft gesichert ist.

•	 Wir etablieren gemeinsam mit dem Freistaat 
ein „Haus der Athleten“ in Augsburg – als 
leistungsorientiertes Zentrum für Sportlerinnen 
und Sportler. 
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Stadt der Kultur

Augsburg ist eine Kulturstadt mit unverwechsel-
barem Charakter. Zwischen Fuggerei und Gaswerk, 
Brecht und Mozart, UNESCO-Welterbe und Pop-
kultur zeigt sich die ganze Vielfalt einer Stadt, die 
Tradition und Moderne verbindet. Augsburg ist eine 
Stadt, in der Kunst und Kultur Identität stiften, Men-
schen zusammenführen und Geschichte wie Zukunft 
lebendig halten.

Unsere kulturelle Landschaft reicht von internatio-
nal bedeutenden Häusern bis zur freien Szene, von 
großen Bühnen bis zu Projekträumen, von städti-
schen Institutionen bis zu ehrenamtlichem Engage-
ment. Kultur ist hier Begegnung, Bildung, Inspira-
tion – und ein wesentlicher Grund, warum Augsburg 
Heimat für alle bleibt.

Wir wollen diese Vielfalt bewahren, stärken und wei-
terentwickeln – in der Innenstadt wie in den Stadt-
teilen. Kultur soll für alle erlebbar sein: als Bildung, 
als Begegnung, als Ausdruck einer lebendigen Stadt.

Gesunde Stadt heißt, kulturelle Räume zu schaffen, 
die verbinden, inspirieren und unsere Stadt für alle 
lebendig halten.

Was wir tun werden

Kulturelle Räume – stärken, öffnen, neu denken
•	 Wir prüfen, ob das Curt-Frenzel-Stadion, das 

Gaswerk oder die Rosenau als Konzert- und 
Veranstaltungsorte ertüchtigt werden können. 
Neue Orte für große Formate sollen entstehen – 
flexibel, urban und vielseitig.

•	 Wir bringen die Sanierung und den Neubau des 
Staatstheaters zu Ende – und schaffen damit 
einen kulturellen Leuchtturm, der weit über 
Augsburg hinausstrahlt.  
Parallel entwickeln wir das gesamte Viertel 
gemeinsam mit den Akteuren vor Ort weiter: zu 
einem pulsierenden Theaterquartier, das Kultur, 
Gastronomie, Bildung und Begegnung mitei-
nander verbindet und für die ganze Stadt ein 
Gewinn wird.

•	 Wir vollenden den Kulturbogen in der nörd-
lichen Innenstadt – baulich und inhaltlich. 

Er verbindet in einem zusammenhängenden 
Kulturraum: 
– die Staats- und Stadtbibliothek, 
– das neue Staatstheater, 
– das Leopold Mozart College of Music, 
– die Stadtbücherei. 
Ein Quartier, das Wissen, Kunst und Bildung 
räumlich erlebbar macht.

Geschichte, Museen & Stadtidentität
•	 Wir gehen die ersten konzeptionellen Schritte 

für ein stadtgeschichtliches Museum.

•	 Wir machen die Bayerische Landesausstellung 
„Römerland Bayern“ gemeinsam mit dem Frei-
staat zu einem Erfolg.

•	 Wir konzipieren das neue Römische Museum 
gemeinsam mit dem Freistaat und setzen es im 
Domviertel um.  
Dort entsteht ein weiterer kultureller Schwer-
punkt, verbunden mit: 
– dem Fugger- und Welsermuseum, 
– dem Mozarthaus, 
– dem Diözesanmuseum, 
– der Severinskapelle, 
– dem Archäologischen Garten.

•	 Wir gestalten gemeinsam vor allem mit der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche das 500 jährige 
Jubiläum der Confessio Augustana im Jahr 
2030.

UNESCO-Welterbe & Wasserstadt Augsburg
•	 Wir entwickeln das UNESCO-Welterbe „Augsbur-

ger Wassermanagement-System“ konsequent 
weiter. Mit wissenschaftlicher Begleitung ent-
stehen Konzepte, wie Augsburg seine interna-
tionale Wasserkompetenz weitergeben kann 
– besonders an Regionen mit Wasserknappheit.

•	 Wir stärken die Welterbe-Arbeit,  u. a. durch 
eine neue Stelle bei den Stadtwerken und durch 
intensivere Forschung, Tagungen und internatio-
nale Kooperationen.
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Kultur in den Stadtteilen & neue Räume für 
Kreativität
•	 Wir stärken die Kultur in den Stadtteilen durch 

Projekte, Räume und dauerhafte Sichtbarkeit.

•	 Wir entwickeln das Gaswerkareal weiter und 
erneuern die Freilichtbühne – als neue und zu-
gleich traditionsreiche Orte für Kultur, Kreativi-
tät und Austausch.

•	 Wir setzen das „Weißbuch Stadt nach Acht“ 
gemeinsam mit den Akteuren um,  um ein 
lebendiges, sicheres und modernes Nachtleben 
zu stärken.

Popkultur & urbane (Jugend)Kulturformate
•	 Wir fördern Popkultur, populäre Formate und 

Jugendkultur, weil eine moderne Kulturstadt 
Hochkultur und Popkultur und Kultur für alle 
Generationen gleichwertig nebeneinander 
braucht.

•	 Wir evaluieren die Kulturplakatierung  gemein-
sam mit den Akteuren und setzen sie neu auf.

Freie Szene & Erinnerungskultur
•	 Wir stabilisieren und stärken die freie kulturel-

le Szene  als unverzichtbaren Motor für Kreativi-
tät, Innovation und kulturelle Vielfalt.

•	 Wir entwickeln den Denkort Halle 116 weiter,   
gemeinsam mit dem Freistaat Bayern und der 
Stiftung Bayerische Gedenkstätten – als be-
deutenden Dokumentations-, Lern- und Erinne-
rungsort. 

Stadt der Kultur
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Das Extra Leckerli

Augsburg ist eine Stadt, in der viele Menschen mit 
ihren Hunden leben – als Familienmitglieder, täg-
liche Begleiter und soziale Brückenbauer. Hunde 
schaffen Bewegung, Begegnung und Verbunden-
heit. Gleichzeitig ist Augsburg eine der wenigen 
Großstädte ohne generelle Leinenpflicht: ein Zei-
chen von Vertrauen und gelebtem Miteinander. Die-
ses besondere Augsburger Verständnis wollen wir 
erhalten und durch moderne Angebote ergänzen.

Gesunde Stadt heißt: Eine Stadt, die Mensch und 
Tier ernst nimmt, schafft mehr Lebensqualität für 
alle – durch weniger Stress, mehr Bewegung, mehr 
Begegnung und ein Miteinander, das zu einer mo-
dernen Großstadt passt.

Was wir tun werden

•	 Wir installieren öffentliche Hundetränken in 
der Innenstadt und an großen Grünflächen. 
Damit Hunde an heißen Tagen schnell und si-
cher Wasser finden, schaffen wir ein stadtweites 
Netz bodennaher Hundewasserstellen – in der 
Innenstadt, am Stadtmarkt, im Siebentischwald 
und an stark frequentierten Spazierwegen.

•	 Wir errichten Hunde-Waschstationen an den 
Eingängen großer Parks und unseres Stadt-
walds. 
Nach Spaziergängen oder Regentagen sollen 
Hunde unkompliziert gereinigt werden können. 
Wir schaffen robuste Selbstbedienungsstatio-
nen an zentralen Zugängen zu Siebentischwald, 
Wertach, Westpark und weiteren Grünanlagen.

•	 neue Hundebadestellen prüfen und einrichten – 
zum Beispiel am Kuhsee. 
Wir werden systematisch untersuchen, an 
welchen städtischen Gewässern ausgewiesene 
Hundebadebereiche möglich und sinnvoll sind. 
Eine Badestelle am Kuhsee ist ein naheliegen-
des Beispiel, das wir prioritär prüfen.

•	 eine digitale Karte aller Hundeangebote ent-
wickeln. 
Mit dem „Augsburger Hundekompass“ integ-
rieren wir alle relevanten Informationen – Was-
serstellen, Wege, Badestellen, Waschstationen, 
Tierärzte, Hinweise – in die Stadt-Augsburg-App.

•	 ein freiwilliges städtisches „Good-Dog-Training“ 
anbieten. 
Gemeinsam mit Hundetrainern und Tierschutz-
organisationen stärken wir Rücksichtnahme und 
Sicherheit im öffentlichen Raum – ohne Pflicht, 
aber mit Nutzen für alle.

•	 ein städtisches Tierwohl-Netzwerk etablieren. 
Tierärzte, Vereine, Verwaltung und Ehrenamt 
vernetzen wir stärker, um Versorgung und 
Aufklärung im Bereich Tierwohl dauerhaft zu 
verbessern.

•	 Wir unterstützen Erste-Hilfe-Angebote für  
Hunde – zum Beispiel vom Bayerischen Roten 
Kreuz. 
Durch Kurse, Informationsangebote und geziel-
te Öffentlichkeitsarbeit befähigen wir Hunde-
besitzer, in Notfällen richtig zu reagieren und so 
Tierleben zu schützen.

Stadt für Hunde


